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Breslauer 


Intelligenz⸗ Blatt, 
Beſt en und 820968 vublik ums. | 
No. XLVII. | 


Montag den 20. November 1837, 


Intelligenz⸗-Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Bekanntmachung. 


1438. Die nach ſehend verzeichneten Pfandbriefe werden hiermit nach §. 126. 
und 127. Tit. 51. Th. 1. der Gerichts-Orduung aufgeboten, und ſonach die etz 
wanigen unbekannten Inhaber edictaliter aufgefordert, ſich bis zum Intereſſen⸗ 
Termine Johannis künftigen Jahres, ſpäteſt us 
x den . unguſt 1838. Vormittags 10 Uhr 5 Ge 
in unſerm Goen : Zimmer hiej It zu melden, und ihre Aujprüche anzubringen, oder 


- 1722 — 


die ganzliche Amortiſalion dieſer Pfandbriefe zu gewärtigen, fo daß künftig, wenn 
ſeibige auch wieder in Vorſchein kommen follten, niemals irgend eine Zahlung an 
Capital oder Intereſſen darauf geleiſtet werden würde, 8 
Der unter No. 1. genannte Pfandbrief: Ober⸗ Nieder⸗Herzogswaldau L W. 
No. 59. über 300 Rthlr. iſt bereits in Gemäßheit der Koͤnigl. Cabimets⸗Ordre vom 
ii 7ten September 1830. aufgeboten, und der unbekannte Inbaber mit feinem Recht 
auf die darinn ausgedrückte Special-Hypothek, jedoch mit Vorbehalt feines Rechts 
aul die landſchaftliche General-Garantie, präcludirt werden. Durch die Amorti⸗ 
ſation wuͤrde nun auch dieſer Vorbehalt für den Inhaber dieſes iim Hypothekenbuch 
und dem Landſchafts-Regiſter ſchon geloͤſchten Pfandbriefes verloren gehen, und 
dem zufolge dem Extrahenten des Aufgebots der dafür ind landſchaftlichen Depofito 
befindliche Pfandbrkef von gleichem Betrage verausfolgt werden. Fur die übrigen 
Pfandbriefe würden, unter Loͤſchung derſelben im Hypothekenbuche und Landſchafts⸗ 
Regiſter, neue an deren Stelle ausgefertiget, und ſelbige den Aufgebors-Extra-⸗ 
benten ausgehaͤndiget werden. 


55 ` ; j Dieſe Pfandbriefe 
Ertrabenten des [Benennung der Pfandbriefe. find vn we 
Aufgebots. Angabe: r 


3 
Verwittw. Amts⸗ Ober-Nieder⸗Herzogswaldan L. W. 
Räthin Neumann No. 59. über 300 Nthlr. 
geb. Zippel zu Ber⸗ 
gisdorf. 
Dieſelbe, vermöge 
Ceſſion. 
14 Raphael Gabriel 
Prausnitzer in 
Liegnitz. 
r Kaufmann und 
2 


Im Jahre 1813. 
/ durch feindliche 


Poln. Keſſel G. S. No. 21. über Gewalt abhan⸗ 
3500 Rthlr. 

EUR den gebracht. 

Eichholz L. W. No. 12. über 600 Nthlr. 
Rittergutsbeſitzer , f 
Schaar zu Freiſtadt. P 

Stadtbrauer Friedland = O. S. No. 32. 600 Rthlr. durch Naͤſſe ſchad⸗ 

g Friebe hieſelbſt (außer Kurs.) haft geworden. 


Schloß = Kapelle 
zu Groß⸗Steine. 


D 

S | 

e Pawlau O. S. No. 30. über 80 Rthlr. 

& Tamowig O. S. No. 156. über 6oRIHlE.|] ans der Rent⸗ 

5 Caſſe zu Stuben⸗ 
dorf entwendet . 


Chriſtian Gottlieb Goglau und 5 
Pohlſche Erben. [Weiskirſchdorf S. J. No. 64. über 40 Rthlr. 


Breslau den 29. September 1837. N 
Schleſiſche General-Landſchafts⸗ Direction. 
Graf v. Dyhrn. Stein. 


2 
2 
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Pfandbriefs e Zinſenzahlung. Lë 


1596. Bei der Breslau⸗Briegſchen Fuͤrſtenthums⸗Landfchaft wird der Weih⸗ 
nachts⸗Furſtenthumstag den 11. December. eröffnet, der halbjährliche De poſttaltag 
am 18 December abgehalten werden. Die Einzahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen 
wird auf den 19. bis 23. December, die Auszahlung auf den 28., 29, 30. Des 
cember und 2., 3. 4. Januar feſtgeſetzt. Bei der Ziuſen-Erhebung von mehr als 
2 Pfandbriefen find Verzeichniſſe dazu beizubringen, zu welchen gedruckte Schemas 
in unſerer Kaſſe unentgeltlich ausgegeben werden. 

Breslau den 11. November 1837. 
Breslau⸗Briegſches Fuͤrſt nthums⸗ Landſchafts⸗ Direktorium. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

1592. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht 
zu Hadelſchwerdt. Das Bauergut des Bauers Florian Rinke zu Altweiſtritz bie⸗ 
ſigen Kreiſes No. 14. des Hypotbekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 974 Rthlr. 14 (or, 
2 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe, 
fol am 15. März k. J. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubs 
baſtirt werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glänbiger Franz und 
Anton Rinke, und die Wittwe Wernerin werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 


1427. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 68. zu Helreesdorf 
belegene, den Anton Kaſig gehörige Haus lerſtelle, ortsgerichtlich auf 1 Rihlr. 
4 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt, (el R e 

den 27. Januar k. J. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Nimptjch den 5. October 1837. 

ö Koͤuigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1271. Das Gräflich von Wylich und Lottumſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Liſſa zu Neumarkt). Die zu Wa bei Breslau elegene, zum Nachlaß der Schueider 
Heinrich Metzuerſchen Eheleute gehörige Bürgerftelle No. 27. des Hypothekenbuchs, 
geſchaͤtzt auf 1138 Nthlr. 20 ſgr. beſage der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re⸗ 
giſtratur zu Neumarkt einzuſehenden Taxe wird in ter mino 

den 15. December d. J. f 
in der Kanzlei zu Liſſa erbtheilungshalber nothwendig ſubhaſtirt. A 

Zu dieſem Termine werden die ehemaligen Beſitzerin Anna Roſina Werner 
resp. deren Erben oder Ceſſionarien wegen der Rubr. III. No, 2. im Hypotheken⸗ 
Buche intabulirten 32 Rthlr. 10 gr. hiermit vorgeladen. 

Neumarkt den 28. Auguſt 1837. 


1446. Die sub No, 13. zu Tarpen belegene Freigaͤrtnerſtelle 150 Rihlr. 
tant, ſoll S 
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den 18. Januar 1938, Nachmittags 2 Uhr 8 


auf dem Schloſſe An Scitſch, theilungs halber ſadhaſtirit werden. Taxe und Hy⸗ 


pothekenſcheim find- in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Gubrau ven Lë CNS 1837. i 
„Das Juſtizumt der oͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrschaft Seitſch mit Tarpen. 
— * 
1416, (Nothwendiger Verkauf.) Die zu der Zimmermeiſter Gott⸗ 
lieb Bauchſchen erbſchaftlchen Liquidations Maſſe gehorenden, unter No. 28. des 
Hypothekenbuches von Groß ⸗Leubuſch eingetragenen Grundstücken, als: 


; den 26. Januar a. f. Nachmittags 4 Uhr 
in unſerm Gerichte » Local verkauft werden. f 
Die Zaren und der neueſke Hypothekenſchein ſind während der Amtsſtunden 
in unſ rer Regiſtratur einzuſchen. 
5 rieg den 22. September 1837. * 
f \ Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


727. Das auf der Nicolalſtraße sub No. 3104. des Hppothekenbuchs, neue 
No. 16. belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Matexialieuwerkhe 12,029 Rthlr. 
12 gr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pio Cent aber 11,727 Rthl. beträgt, 
ſoll auf den Antrag des Curators der Wittwe Ober⸗Bauinſpector Geislerſchen 
er bſchaftulchen Liquldationsmaſſe 
, 28750 am 28. December c. 11 Uhr 5 
vor dem Herrn Stadtg richts⸗Nalhe Jüttner un Partheienzimmer Nro. 1. des 
Koͤnigl. Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. b 
Die Taxe und der Hypothekeuſchein koͤnuen in der Regiſtratur einge ſehen 
werden. Gleichzeitig werden zu dieſem Termine die unbekannten Realprätendenten 
unter Androhung der Pracluſion mit vorgeladen. 
Breslau den 12. Mai 1837. — e 
Köͤlegl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
- von Blankeuſee. 


V x r 
1260. Die dem Anton Habicht gehoͤrige, zu Briesnitz sub No, 44, gelegene, 
dorfgerichtlich auf 30 Rthir. abgeſchaͤtzte Hauslerſtelle wird 2 
den 29. December c. Vormittags 11 Uhr 
in unſerer Gerichts⸗Kanzlei hieſelbſt iin Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzufehen. 
Frankenſtein den 24. Auguſt 1837. i 
5 Das Gericht der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Fraukenſtein. 


1426. Die zu Tſcharnitz, Ohlauer Kreiſes sub No. 1. belegene, dem 
Muller meiſter Ignatz Türke angehoͤrige Mühle nebſt dazu gehöriger Acketwirth⸗ 


— 
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ſchaft, welche im Jabre 1837 auf 9370 Rihlr 13 ſgr., abgeſchatzt worden iſt, 
ſoll m Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden 
veräußert werden. N 

Zu dieſem Behufe iſt ein Termin auf 
den 17. April 1838. Vormittags 10 Uhr 
im Partheienzimer des unterzeichneten Gerichts anberaumt. Ce 
Die Taxe, fo wie der Hppothekenſchein des Grundſtücks kann täglich in der 
Regiſtratur des Gerichts eingeſeben werden. É 
Ohlau den 30. September 1837. 
Koͤnigl. Land», und Eege 


a li. 


1300. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No. 12. zu Heidersdorf, 
Nimpiſchſcher Kreiſes belegene, den Erben des Bauergutsbeſitzers Fehr gehörige 
Bauergut, auf 7137 Rthlr. 7 far. 9 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll BE 

den 28. Marz 1838. Nachmittags 4 Uhr N 
zu Heidersdorf im Gerichtskretſcham ſabhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſcheln 
und Bedingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 2 


Nimptfch den 31. Auguſt 1837. ER KS 
E E Königl. Ser, und Stadtgericht. 


1456. (Nothwendiger Verkauf.) Das Schn ider Deichſelſche Haus 
mit Garten vor dem Breslauer Thore hieſelbſt sub No. 192. des Hypotheken⸗ 
buchs, abgeſchaͤtzt auf 69 Rehlr. 20 fgr., fol am 23. Januar 1838. Vormittags 
um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Tare und der Hp⸗ 


porbefeufchein find hier einzufchen, - 
Wohlau deu 6. October 1837. i 
Könige. Yauds und Stadtgericht. Kunowski. 


1239. Das den Tranzſchen Erben gehörige sub No. 96. hierſelbſt gelegene 
Haus, tarirt auf 574 ri 8 fgr., desgleichen der Garten nebſt Haus, auf 212 Rthl. 
20 ſgr. 10 pf. abzeſchatzt, ſoll den 19. December c. an ordentlicher Gerichtsgelle 
ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzusehen. 

Steinau a. O. den 10. Auguſt 1837. a 

. > Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 


1441. Es ſoll die den Gottlieb Springerſchen Erben gehörige Schmlede 


No. 26. zu Altläßig, Waldenburger Kreiſes, dorfgerichtlich auf 138 Rthlr. 10 fgr, 


tarirt, Behu's der Erbesauselnanderſetzung in dem auf 
den 25. Januar 1838. 
in unſerer Kanzlel zu Altläßig anſtehenden peremtoriſchen Lichtationstermine sub 
hasta verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤtzige Kaufluſtige einladen. 
Waldenburg den 4. October 1837. a 
i Das Gerichtsamt der Herrſchaft Altlaͤßig. 
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1574. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
zu Wohlau. Die der Anna Rofina Kind geborne Mendiſch gehörige, auf 315 Rıbl:e 
abgeſchätzte Gärtnerſtelle No. 25. Tannwald, foll den 27. Februar 1838 Bormits 
tags um 11 Uhr au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpaͤteſtens in dem Termine zu melden. 

Wohlau den 31. October 1837. 


Edict al Cit ationen. 

i 1587. Nachdem über das Vermögen des hieſigen Seifenſiedermelſters 
Diedtmann der Concurs eröffnet, und deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde des 
ten November c. feſigeſetzt worden iſt, fo werden alle unbekannten Gläubiger des 
ridarlus hiermit vorgeladen, in ter mino . 

den 29. Januar 1838. früb 9 Uhr \ 
auf biefigem Stadtgerichtslocal zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 
ehoͤrig zu beſcheinigen. Diejenigen Ereditorem, welche ſich bis zu oder in dem 
ermine nicht melden, werden bald nach demſelben in Gemäßheit der Aller- 
höchſten Cabinets⸗Ordre vom 16. May 1825. mit allen ihren Anſprüchen an die 

Maſſe präcludirt, und es wird ihnen desbalb gegen die übrigen Creditoren ein 

ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Zugleich wird allen denen, die vom Gemeinſchuldner Gelder, Sachen oder ſonſt 
werthvolle Gegenftände hinter ſich haben, angedeutet, hiervon Niemanden etwas 
zu verabfolgen, vielmebr dem unterzeichneten Stadtgericht davon ſofort Anzeige 

u machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran ha⸗ 
denden Rechte in das hieſige gerichtliche Depofitum abzuliefern, wobel dieſelben 
gewarnt werden, dag wenn dennoch an Jemanden etwas gezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Concurs⸗ 

Maſſe ander weit beigetrieben, wenn aber der Inhaber folder Gelder und Sachen 

dieſe ſogar verſchwelgen oder zurückhalten ſollte, derſelbe noch außerdem ſeiues 

daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für verluſtig erklart werden wird: 
Lähn den 7. November 1837. 
, Das Koͤnigl. Stadtgerrcht. Math. 


1580, Der bieſige Vuchdruckergeſell Heinrich Armitter, welcher ſelt dem 
18. November 1834. an die Johanne Auguſte geborne Floͤgel verheirathet iſt und 
ſich, nach Angabe derſelben, am 27. December 1834. von ihr entfernt bat, ohne 
ihr von ſeinem Leben und Aufenthalte ſeit dem Nachricht zu geben, wird hier⸗ 
mit vorgeladen, ſich auf 

den 7. März 1838. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Fitzau an unſerer Gerichtsſtelle zur 
Beantwortung der von ſeiner genannten Ebefrau gegen ihn am sten September 
1837. wegen boͤslicher Verlaſſung angebrachte Eheſcheidungsklage und zur Erdts 
terung der Sache zu geſtelleu. Belm Ausbleiben hat derſelde zu gewärtigen, 
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daß er, der in der Klage gegen ihn vorgetragenen Thatſachen für geſtaͤndig er⸗ 
achtet, und was hlernach Rechtens iſt, in dem fünftigen Urtel wider ihn feſtge⸗ 
ſetzt werden wild. : 

Breslau den 10. October 1837. 


Könige, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtbeilung. 
b von Blanken ſee. 


1541. Ueber den Nachlaß des zu Alt» Röhrsdorf verſtorbenen Hofehaͤuslers 
Johann Gottlieb Hoffmann iſt der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet 
worden. Alle unbekannten Gläubiger werden zu dem auf 

den 21. Februar 1838. Nachmittags 3 Uhr a 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Alt Röhrsdorf anſtebenden Termine zur Liquldi⸗ 
rung und Juſtificirung ihrer Forderungen hierdurch vorgeladen. Die Ausbleiben⸗ 
den gehen aller ihrer etwauigen Voriechte verluſtig, und werden mit ihren Ans, 
forüchen nur an dasjenige verwieſen, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte. ' 

Bolkenbain den 19. October 1837. a 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lauterbach. Werner. 
— — 7 
462. Der Müllergeſelle Jobaun Franz Carl Joſeph Schneider, geboren den 

26. Juli 1794. zu Kleppelsdorf, Löwenberger Kreiſes, welcher im Jahre 1825. 
vor bier aus und angeblich nach Ungarn gegangen iſt, und ſeit dem von ſeinem 
Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, desgleichen die von ihm etwa 
zurückgelaſſene unbekannten Erben und Erbuehmer werden hierdurch öffentlich 
vorgeladen, ſich vor oder in dem vor dem Juſtiztath Körner auf 


den 5. Januar 1838. Vormittags 11 Uhr 


im bieſigen Rathhauſe angeſetzten Termine bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich 
oder perſönlich zu melden, und die weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenſalls 
der Müllergeſelle Jobann Franz Carl Joſeph Schneider für todt erklart und ſein 
Vermoͤgen den ſich legitimirenden naͤchſten Erben und eventualiter dem Koͤuigl 
Fiscus ausgeantwortet werden wird. SÉ 
Löwenberg in Schleſien din 21. März 1837. 5 
Könige. Preuß. Zant: und Stadtgericht. 


— — * 


1602. (Bekanntmachung.) Der Tagratbeiter Samuel Tode, welcher 
krüher in Gubrau wohnhaft gewefeu, vor ohngefaͤhr 6 bis 7 Jahren aber in 
die Gegend von Doten gezogen ſein Teil, und deſſen gegenwärtiger Aufenthalt un⸗ 
bekannt iſt, wird fo wie deſſen naͤchſte Verwandte als vermuthlicher Erbe ſelnes 
zu Schwoſſſch am 8. April c. verſtorbenen Bruders, des Tagearbeiters Carl Lode 
biermit aufgefordert, bei dem unterzeichneten Gerichte ſich zu melden, und ſeine 
Gerechtſame als Erbe wahrzunehmen. ZS 

Breslau den 7. November 1837. 

Koͤnigl. Landgericht. 


m 
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1560. (Bekanntmachung.) Das Hypotbekenbuch von dem im Mars 
tenberger Kreiſe gelegenen, zur Freien Standes herrſchift Wartenberg gehörendem 
Gute Tſchermin, ſoll auf den Grund der darüber in der Regiſtratur vorhandenen 
und von den Beſitzern eingezogenen Nachrichten regulirt werden, daher ein jeder, 
welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung die mit der 

Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen drei 
Monaten, und fpätefiens bis Ende Februar kuͤnftigen Jahres bei dem unters 
zeichneten Gekicht zu melden und feine etwanigen Ansprüche naher auzugeden 
bat, wobei bemerkt wird, daß / diejenigen, welche ſich binnen der befiimmten 


Zeit melden, nach dem Alter und Vorzug ihres Realrechts werden eingetragen 


werden; 2) diejenigen, die ſich nicht melden, ihr vermeintes Real. Recht gegen 


die im Hyporhekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen; 3) auf 


jeden Fall aber den berelts eingetragenen Forderungen nachfichen mëtten, daß 
aber 4) denjenigen, denen elne bloße Real. Gerechtigkeit (Servitut) zuſteht, ihre 
Rechte nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts, Theil 1. Tit. on, 8. 16. 
und 17. ed. und des Anhanges zu dem F. ep. fo wie der Circular-Verord / ung 
vom 30. December 1798. Abſchnitt 2. zwar vorbehalten bleiben, daß ihnen aber 
auch freiſteht, dieſelbe, wenn ſie anerkannt, oder von ihnen nachgewieſen worden 
iſt, eintragen zu laſſen. f 
P. Wartenberg den 28. October 1837. 
f Fuͤrſtl. Curland. Freiſtandesherrl. Kammer Juſtizamt. 


1517. CUuctivn.) Zum öffentlichen Verkauf von 60 Stück Brackſchaafen 
ficht ein Termin auf . : - 
ben 29. November c. Vormittags 9 uhr 
auf dem Platze beim bleſigen Schießbaufe an, wozu Kaufluſtige hierdurch mit 
dem Bedeuten eingeladen werden, daß das Vieh nur gegen ſofortige baare Wer 

zahlung verabfolgt werden kaun. 
Schweidnitz den 25. October 1837. , 
a Der Koͤuigl. Kreis⸗Juſtizrath SE SS 


Getreide Preife in Cour gn t. 
Breslau den 18. November 1837. 


Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſtet. 
Weizen 1 Rıb.ı5 Sgr. 6 Pf. 1 Rth. 10 Sgr. 6 Pf. 1 mm, 5 Sgr. 6 pf. 
Noggen 1 Rth. 6 Sgr. 3 pf. 1 Ath. 4 Sgr. 7 pf. r Rtb. 3 Sgr. ⸗ Pf. 
Gerſte » Wu, 22 Sgr. 6 Pf.] ⸗Rth. 20 Sgr. pf. Rth. 17 Sgr. 6 Pf. 
Hafer ⸗ Rib. 18 Sgr. ⸗ Pf. ] ⸗Nth. 17 Sgr. „ Pf. Rip. 16 Sgr. „ pf. 
Erbſen „Rib. ⸗ Sgt. = P. ]⸗Rih. = Syr = pf. Rib. s Sgr. = Pf, 


EN 


— 


Die Inſertions- Gebühren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 
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Dieuſtag den 21. November 18 37. 
Breslauer Intelligenz» Blatt 
zu No. XLVII. | 


Bekanntmachung. 


1614. Es iſt mit hoͤchſter Genehmigung und im Einverfiändniffe mit der 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung von uuns beſchloſſen worden, den ſogenannten 
Guten = Graupen » Thurm in der Neuſtadt abzubrechen, und deuſelben zu dieſem 
Zweck oͤffentlich zum Verkauf zu ſtellen. Hierzu iſt ein Termin auf den 5. Des 
cember dieſes Jahres Vormittag um 11 Uhr auf dem Rathhaͤuslichen Sortien: 
ſaale anberaumt worden, zu welchem dle Unternehmer hiermit eingeladen. werden. 
Die Bedingungen nebſt Berechnung ſind auf dem Rathhauſe bel dem Inſpector 
Klug täglich einzuſehen. 

Breslau den 18. November 1837. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Subhaſtations Patente. 


1571. Das zum Anton Bittnerſchen Nachlaß gehoͤrige Bauergut in Mittels 
Steine Vol. I. No. 1. des Hypothekenbuchs, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur elnzuſehenden Taxe auf 2138 Rihlt. 7 gt. 4 pf, abge⸗ 
ſchaͤtzt, fol in termino . - E 2 

den 19. Februar k. J. Vormittags 10 Uhr 


in unferm Partheienzimmer No. 1. hieſelbſt Erbtbellungshalber ſubhaſtirt werden, 
Schloß Neurode den 4. November 1837. 
Reichsgraͤfl. Anton v. Magniſches Juſtizamt. 


1385. (Nothwendiger Verkauf. Gerſchtsamt Koslitz. Die dem 
Maurer Franz Teuber gebörige Koloniſtenſtelle No. 11. zu Friedrichshald, Lür 
bener Kreiſes, dorfgerichtlich auf 366 Nthlr. 20 fgr. taxirt, ſoll in termino 

den 8. December Vormittags 9 Uhr N 


auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Koslig ſubhaſtirt werden. Tag nd Hypo 


thekenſche in Dap in der Regiſtratur einzusehen, antke. 


Se: 12730 — 5 
1591. Das Gerichtsamt Ullersdorf, Grottkauer Kreifes ſubhaſtirt die das 
ſelbſt sub No. 14. belege ne Drennerelbeſitzung, welche nach der in jeiner Re⸗ 
giſtratur nebſt Hypothekeuſchein einzuſehenden Taxe auf 130 Rthlr. gerichtlich 
gewuͤrdigt worden iſt, in dem auf o 

EE den 1. März 18318. 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Ullersdorf anberaumten Llcitationstermine. 
Neiſſe den 21. October 1837. (gez.) Theiler, 


— 


, 7850. Die Häuslerſtelle sub No, 37. zu Ober⸗Hausdorf, dem Weber Flo⸗ 
riau Grieger gehoͤrig, abgeſchatzt auf 129 Rihlt. 12 gr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
Pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

- am 28. Februar k. J. Nachmittags 3 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Haus dorf ſubhaſtirt werden. 

Neurode den 2. November 1837. . 
Das Graf von Pfeilſche Gerichtsamt der Herrſchaft Seat? 
eld. 


H 


— —— — 


1472 Das sub No. 8. zu Roſenberg gelegend Michael Hupkaſche Freibau⸗ 
ergut, welches auf 2169 ube, 15 Igr, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden ifi, ſoll in 
termino den 5 Februar 1838. 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. S S 

ie Taxe, der Hyypothekenſchein und die Kanfsbedingungen können in den 
Amtsſtunden bei dem unterzeichneten Gerichtsanite eingeſehen werden. 
Neuſtadt den 27. September 1837. 
= Das Gerichtsamt Eimsrorf; Roſenberg. 
i Walter. 


1467. (Nothwendlger Verkauf.) Diers Landesgericht von Schle⸗ 

ſien zu Breslau. Das vom Rittergute Alt» Schönau getrennte Schloßhof⸗Gut, 

Ilter Antheil, im Schoͤnauer Kreife, abgeſchaͤtzt auf 10,539 Orbit, 16 (or, 8 pf. 

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur ein⸗ 

zuſehenden Taxe, ſoll ai Ze, 
am 2. Mai 13 3 8. 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. NEE 


— 


750. Das auf der Carlsgaſſe No, ga, des Hypothekenbuchs, neue 
No 36. belegene Haus, deſſen eh e 41,683 Rthlr. 
4 gr. 3 pf, nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 61,886 Niblre 
RI: bettägt, ſoll auf den Antrag des Curators der Witwe Ober⸗Dauinſpector 

Geis lerſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 


1 
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am 29. December a. 0 o. Vormiltags ıı Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Rathe Jüttner im Partheienzimmer No. 1. des 
König! Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. 
Die Taxe und der Hppothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Gleichzeitig werden die unbekannten Realprätendenten unter Androhung der | 


Präcluſion hiermit zum Termine vorgeladen. 
Breslau den 12. Mai 1837 
Koͤnigl. 1 Op ger Reſidenz. Erſte Abthe lung» 
v. BI F 


1285. Das Gottlob Wiesnerſche Auenhaus zu Ober: Gräbik, Schweid⸗ 
nitzer Kreiſes, ortsgerichtlich taxirt auf 31 Rthlr. 20 ſgr., wird erbtheilungs⸗ 
halber in lermıno 

den 1 9. December um 2 u her 
an gewöhnlicher Gerichtsſſelle zu Ober⸗Graͤditz ſubhaſtirt. ges und Hypothe⸗ 
kenſchein find in unſerer Regiſtratur ae 

Schweidnitz den as. Auguſt 1 

Das Adlich von Dresip, Sech Gerichtsamt. 


1443. (Verkauf.) Gerichtsamt Rauſſe zu git, Die Augerbäusfers 
ſtelle der Anne Eliſabeth Pabl geb. Schmidt No. 31. zu Rauße, Neumarktſchen 
Kreiſes, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 73 Rthlr. 10 fgr., zufolge det nebſt Hy⸗ 
eee in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

en 15. Januar 1838. Nachmittags um 2 Uhr 
im Scloſſe zu Rauſſe ö werden. 


1203. Die, dem Anton Schubert gehörige zu Königswalde belegene Gët 
nerfielle No, 74, ortsgerichtlich auf 501 Rthlr. 10 ſgr. gewuͤrdiget, foll zufolge 
der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur elnzuſehenden Taxe auf 

den 22. December c. Nachmittags 2 Uhr 
in e? hieſigen Partheienzimmer No. 2 SE werden. 
Schloß . den 8. Au 460 1 
Reichsgraf. Aaron Se ` Wanter Suftizamt II. 


1447. Das sub No. 3. zu Braunau belegene Bauergut, 1913 Rthir, 
12 ſgr. 10 pf. gerichtlich taxirt, ſoll nn ` 
den 19. Januar 1838. Vormittags 10 Uhr 

zu Seitſch thellungshalber meiſtbietend verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Guhran den 6, October 1837 

Das Juſtizamt der Königl, Niederiändiſchen ëss? u zul Tarpın 


+ 


(d? 


* 
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Bekanntmachung. 
1274. Es ſind: 


3) das Breslauer Spaar⸗Kaſſenbuch No, 14341. über 40 Rthlr. auf den Na⸗ 
men, Gottfried Schal unterm 29. Januar 1836. ausgefertigt; 8 
2) das fuͤr den Kaufmann Chriſtian Gottlieb Engmann zu Landeshut im 
Hypothekenbuche des im Striegauer Kreiſe belegenen Ritterguts Ober⸗ 
Damsdorf, das Mittel⸗Vorwerk genannt, Rubr. III. No. o eingetra⸗ 
gene Verpfändungs⸗Juſtrument vom 24 Novpbr. 1785. über ein Darlehn 
von 1500 Rihlr. eingetragen ex Decreto vom 16. December 17853 
3) das im Hypothekenbuche des im Striegauer Kteiſe belegenen Guts Nieder⸗ 
Damsdorf Rubr. III. für die Aung Charlotte verehelichte von Spiller 
eb. von Schweinitz eingetragene Verpfändungs⸗Inſtrument vom agſten 
al 1752. über 1600 Rihlr. Illaten » Gelder, eingetragen ex Decreto 
vom 11. Februar 1757, E 
verloren gegangen, und das Aufgebot aller derer beſchloſſen worden, welche als 
Eigenthuͤmer, Ceſſlonarlen oder Erben derſelben, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anſprüche dabei zu haben vermeinen, 
Der Termin zur Anmeldung derſelben Geht 5 
am 19, December d. J. Vormittags um 11 Uhr a 
vor dem Der Ober⸗Landesgerichts⸗Meferendarlus Dehmel fin Parthelenzimmer 
des Ober- Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
mit feinen. Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwaͤhrendes 
Sclllſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Spaarkaſſenbuch und die Hy⸗ 
Wa ⸗Juſtrumente für erloſchen erklart und die Hypotheken ⸗Kapitalien auf 
Verlangen in dem Hypothekenbuche geloͤſcht werden. : 
Breslau den 24. Auguſt 1837. f 
Königliches Ober⸗Landesgericht von ZE 


Erſter Senat. wal d. 


Edietal - Citationen. 


153%. In der Naͤhe des Dorfes Trenkau, zwiſchen Trenkau und Kolonie 
Carlsberg, Haupt⸗Steuer⸗ Amts Bezirks Ratibor find in der Nacht vom arten 
zum I2ten September d. J. 22 Pfund baummollene und 67 Pfand baumwollene 
mit Seide gemiſchte Stuhlwaaren, angehalten und in Beſchlag genommen worden, 


Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen, und diefe fo wie die Ei⸗ 
geutzümer derſelben unbekannt find, fo. werden dieſelben hierdurch oͤffentllich vor⸗ 
geladen und augewieſen, innerhalb 4 Wochen, vom 14. November c. gerechnet, 
und ſpateſtens i . 

am 4. Januar k. J. 
ſich in dem Könige, Haupt⸗Steueramte zu Railbor zu me den, ihre Eigenthums⸗ 
Auſprüche an die in Beſchlag genommenen Oojecte darzuthun, und ſich wegen 
der geletzwidrigen Einbringung derselben und dadurch verübten Gefalle⸗Defrau - 


— € Zeg 


dation zu verantworten, im Fall des Ausbripene aber zu gemärtigen, daß bie 
Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren Erlös 
nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 

Breslau den 31. October 1837. g.) 5 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Prodinzial⸗Steuer⸗ Director. 


v. Bigele ben. 


1 


1488. Nachdem auf Antrag der Beneficlal Erben der zu Auras verſtorbe⸗ 
nen Suſanna verchel. Pietz geborne Zahn heut der erbſchaftliche Liguidatlons⸗ 
Prozeß eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger der Verſtorbenen hler⸗ 
durch aufgefordert, binnen neun Wochen, laͤngſtens aber in dem auf e 

den 15. Januar 1838. Vormittags um 10 Uhr 5 
bier vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Gobbin anflebenden Termine 
ihre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies unter⸗ 
laſſen, trifft der Nachtheil, daß fie aller ibrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklaͤct, 
und mit (en Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwleſen werden. 

Wohlau den 10. October 1837. 

KRoͤnigl. Laud⸗ und Stadtgerſcht. Kun ow ski. 


1387. Nachdem über den Nachlaß des Schloſſers Carl Schneider und ſeiner 
Ehefrau Charlotte Wilhelmine gebornen Ebert, auf den Antrag der Beneficial⸗ 
Erben der erbſchaftliche Liguidationeprozeß eröffnet worden, fo iſt zur Anmeldung 
der Forderungen au den Nachlaß Termin auf — 

den 21. December c. a. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtö⸗Aſſeſſor Martini in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
local angeſetzt, zu welchem ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger hierdurch unter der 
Verwarnung vorgeladen werden, daß ſie beim Ausbleiben aller ihrer etmanigen 
Vorrechte verluſtig erklärt, und mit hren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Beftiedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwiefen werden ſollen. 

Grünberg den 5. September 1837. i 

BNöbnigl. Lands und Stadtgericht. 


1111/7. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober- Landesgericht werden nach⸗ 
benannte Perſonen, als: S , 

1) der Juſtiziarlus Michael Friedrich Selbt aus Parchwitz, welcher vor 
länger als 30 Jahren auf einer Beſuchsrelſe von Parchwitz nach Groß⸗ 
Wandris verſchwunden iſt; a d l 

3) der Chriſtian Gotthold Skobel aus Parchwitz, welcher In deu Jahren 
2797. oder 1798. zu dem Regimente Prinz Heinrich oder Prinz Friedrich 
als Musketier ausgehoben worden ſein ſoll; 


D 


2 
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3) der Brauergeſelle Chriſtian Wilhelm Reinhold aus Nieder- Adelsdorf, 
welcher im Jahre 1813. ausgewandert iſt, und im Jahre 1825. von Dies 
ſchabultz bei Sobora, im Gouvernement Oskalitz in Rußland, dle letzten 
Nachrichten pon ſich gegeben hat; SE 

4) der Brauergeſelle Johann Gottlieb Gottſchling aus Hohenliebenthal, 
Sa welcher im Jahre 1806. ſich auf die Wanderſchaft begeben haben, und 

im Jahre 1813. zu Oels geſtorben ſein ſoll; 
5) der Fran; Heinrich Roſe aus kauban, welcher im Jahre 1805. ſich von 
dort entfernt, im Jahre 1809. ſich in Balerſchen Kriegsdienſten befunden 
A bat, und in demfelben Jahre in Nürnberg durch öltereichijche Truppen 
gefangen worden mr Ä 
6) der Müllergejelle Chriſtian Laube aus Waltersdorf, welcher von dort 
z aus im Jahre 1809. auf die Wanderſchaft gegangen, und ſich ein Jahr 
; fpäter in Sachſen aufgehalten hat, 
von deren Leben und Aufenthalt Li der angegebenen Zeit keine Nachrichten ein⸗ 
. gegangen ind, jo wie deren etwa zurüͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer 
55 hiermit aufgefordert, ſich vor oder ſpateſtens in dem auf 
f den 22. Juni 1838. 
vor dem Deputirten Ober-Landesgerichts-Refetendarius Schmiedel auf dem hleſi⸗ 
gen Schloſſe anberaumten Termine entweder perſöͤnlich oder durch zuläßige Mans 
datarien, oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung zu gewärtigen, widri⸗ 
genfalls dieſelben werden fuͤr todt erklaͤrt und ihr hier zurückgelaſſenes Vermögen‘ 
den ſich legitimirenden Erben oder den ſonſt Berechtigten ausgeantwortet werden 

wird, Glogau den 27. Juni 1837. n 

a Koͤuigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. , N 


* 


2 1463. ueber das Vermögen des früheren Gerichts Actuar Gabel hier ſelbſt 
iſt der Concurs eröffnet, und der Termin zur Anmeldung aller unbekannten An⸗ 


ruͤche au 5 
wi 4 Bin 2 2. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
in hieſiger umts kanzlei anberaumt worden, wozu die unbekannten Gläubiger des 
Säbel hiermit unter der Warnung der Präcluſton vorgeladen werden, 
Auswärtigen werden die Koͤnigl. Juſtizcommiſſarien, Goguel hierſelbſt und 
Kanther zu Nimptſch zu Mandatarlen vorgeſchlagen. f 
Langenbielau den 18. September 1837. i 
Graͤflich von Sandreczkyſches Patrimonſal⸗ Gericht der Langenbielauen 
Majoratsguͤter. Roſemann. 
1184. Ueber das Vermögen des Landraths von Eckartsberg hieſelbſt iſt der 
Concurs eröffnet worden. Alle unbekannten Gläubiger deſſelben haben ihre For⸗ 
derungen in termino : a 
den I, December e a, Vormittags um 10 Uhr 


7 
1 


Le 


vor dem Deputirten Herrn Over⸗Laudesgerichis⸗ Aſſeſſor Römer auf dem hie⸗ 
ſigen Schloſſe anzumelden und zu beſcheinigen. , f 
Die Ausbleibenden werden mit ihren Auſprüchen an die Maſſe piäcludirt, 
und es wird tönen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden. / SE 
Glogau ven g. Auguſt 1837. . S . 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſieu und der Lauſitz. 
d Erſter Senat. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 


1294. Alle diejenigen, welche an nachſtehend verloren gegangene Schuld 

und Hypotheken⸗Inſtrumente und eingetragene Forderungen: : 

1) an die gerichtliche Schuldverſchreibung vom 16. Juli 1810. über 400 Thaler 
ſchleſ., ausgeſtellt von dem Kretichmer G:org Maruſchke in Graduſchwitz 
für die Anna Maria Kunze verwir. geweſene Ender zu Birkenkretſcham 
und laut der dem Inſtrument beigefügt geweſenen Recognition dom ı3ten 
Februar 1811. im Hypothekenbuche von Graduſchwitz Rubr, 111. No. 10. 

et auf dem Folio des Kreiſchams No. ©. eingetragen; e 

29) an den Esbrezeß vom 23. Juni 1818. als Schuld⸗Inſtrument über die 

| von dem Franz Döring. feinen Kindern Auton, Anna und Joſeph Doͤrin 
ſchuldig geblicbenen müttexlichen Erbegelder per 15 Rihlr. 18 ſgr. 13 wë 

und über ein Sur plus Köservat- laut Recognition vom 9. October 1818. 

5 im Hypothekenbuche von Hennersdorf Bubr. III. No, 2. auf dem Folio 
der Gartnerſtelle No. 8. eingetragen; 

3) an den Kaufcontract vom 29. Juni 1827. zwiſchen George Stock und ſei⸗ 
nem Sohne Gottlieb Stock als Schuld-Inſtrument über einen dem Ver⸗ 
kaͤufer ausbedung nen Natural⸗Auszug im jäbrlichen Werthe von 7 Athl. 

6 ſgr. und ein Kaufgelder ⸗ Rückſtand von 65 Nthlr., weiche laut Erb 

fonderung vom 30. Juni 1831. der Maria Stock uͤberwieſen, und im 

Hypothetenbuche der jetzt dem Chriſtian Wieczoreck gehörigen, zu Minten 

No. 38. gelegenen Garinerſtelle Rubr, II. No. 1. und resp. Rubr. HL 

No. 2. laut beigehefteter Recognition vom 10. Februar 1829. und resp. 

E 50. September 1531. eingetragen if; 8 i 
4) an die gerichtliche Schuldverſchreibung des Backer Chriſtian Peukert vom 
22. Juli 1819, nebſt beigeheſteter Recognition vom 26. Juli 1819. über 
100 Rthlr., eingetragen für die Sufanna verwit. Glaͤſer geborene Gerock 


im Hypothelenbuche von Ohlau Rabr, Ul. No. 5. auf dem Folio des 
Haus No. 134.5 ] 
5) an die angeblich bezahlte Forderung per 30. Kthlr. des Georg Weinert als 
d Antheil der urſpruͤnglich mit 240 Rthlr. für die Paul Weineriſchen. Sr 
ben im Hypothekenbuche von Biſchwitz auf dem Folio der dem Michael 
Weiner gehörigen Gärtuerſtelle No. 33 sub Rübr. Il. No. 1 ex decreto 
0 vom 4. Juli 4806 eingerfagenen ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder; 
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6) an die mit folgenden Worten: „42 Rthlr. haben die 4 Kinder Per Ehe 
vermoͤge Kindervergleichs vom 2. Januar 1771 zu fordern“ im Hypothe⸗ 
kenbuche von Thomaskirch auf dem Folio der gegenwärtig dem Schmidt 
Auguſt Seidel gehörigen Gaͤrtnerſtelle No. 21 und nach Lage der Grund⸗ 
Akten für die Kinder eines Vorbeſitzers Hanns Neumann Rubr, III. 
No. 3 eingetragene Forderung als Eigenthumer oder deren Erben, Ceſſio⸗ 

narien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Ansprüche zu haben vermeinen, werden 
hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem vor dem Hrn. 
Aſſeſſor Cimander auf 


den 20. December o. Vormittags 10 Uhr 


anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche ſich nicht 

melden, werden mit ihren Anſprüchen an die verlornen Dokumente reſp. an die ver⸗ 

pfändeten Grundſtücke ausgeſchloſſen, die verloren gegangenen Inſtrumente für nicht 

mehr geltend erklart und die Schuldpoſten gelöfcht werden. 

Ohlau, den 26. Auguſt 1837. f 
Koͤnigl. Sande und Stadtgericht, Gal li. 


1396. (Auctios⸗Anzelge und Aufforderung.) Nach der ergan⸗ 

genen Verfügung des bleſigen Stadtgerichts, werden i 
am 11. December c. Nachmittags um 2 Uhr 
die im Küblerſchen Leihamt verfallenen Pfaͤnder, Goldberger⸗Gaͤſſe No. 54. hier, 
beſtehend in goldenen Ringen und Ketten, Ubren, Silber. Zinn⸗ und Kupfer- 
geſchirr, Seiden⸗ und Leinenzeug, Wäſche, Kleidungsſtücke, zé, öffentlich vers 
ſteigert, und Kaufluſtige dazu eingeladen, 
Die Pfandgeber werden zugleich auf die Vorſchriften der Declaration vom 

6. April 1803. verwieſen und haben ihre Maaßregel darnach zu nehmen. 

Liegnitz den 3. October 1837. Feder, Koͤnigl. Auctlonatot. 


1616. (Auct ion.) Am agten d. are, Vormittags von 9 Uhr ſollen 

im Auctlonsgelaſſe, Mäntlerfttaße No. 18., eine Partble Glaswaaren, als: 

Wein- und Waſſerglaſer, Blumenvaſen, Fruchtſchaalen, Brodtkörbe, ic. öffent⸗ 

lich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. S 
Dreslau den 19. November 1837. Mannig, Auch, Commiſſ. 


— — 
H 


Die Infertiond Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


— 
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Mittwoch den 22. November 1837. 


Breslauer Intelligenz Blatt 


zu No. XLVII. 


1618. (Steckbrief.) Der unten naͤher ſignaliſirte Bierbrauer Guſtav 


Krieg aus Augsburg gebürtig, iſt der Verdußerung ihm anvertrauter Sachen, 

fo wie kines gewaltſamen Diebſtahls in hohem Grade verdächtig, hat ſich jedoch 

der Verhaftung durch die Flucht zu entziehen gewußt, und dazu ſich wahrſchein⸗ 
lich eines Paſſes des früheren Marquer Eduard Gedzek bedlent. 5 5 

Wir erſuchen demnach alle Civil- und Militairbehoͤrdeu, den ꝛc. Krieg im 
Betretungsfall feſtzunehmen, und an uns abzullefern. a 

Breslau den 14. November 1837. g.) 

x Das Koͤnigl. Inquiſitorſat. 

(Sig nalement.) 1) Familiennamen, Krieg; 2) Vornamen, Guſtav; 
3) Geburtsort, Augsburg; 4) Alter, 23 Jahr; 5) Haare, blond 6) Stirn, 
ſchmal; 7) Augenbraunen, blond; 8) Augen, grau; 9) Naſe, proportlonirtz 
10) Mund, dito; 11) Bart, blond; 12) Geſicht, laͤnglicht, 13) Geſichts⸗ 
farbe, geſund. . \ 

Inculpat war bei feiner Entfernung mit einem ſchwarzen Tuchrock, grauen 
Zeugbeinkleldern, einer ſchwarzen Halskravatte und einem ſchwarzen Filzhut be⸗ 
kleidet. f 8 

* — — 


Su bhaſtations⸗ Patente. 


1419. Die zu Jauernig, Waldenburger Kreiſes sub No, 34. belegene Fader 
ſche Kleingärtnerjtelle, welche dorfgerichtlich auf 597 Rthlr. 20 ſgr. kaxirt wor⸗ 
den, ſoll Behufs der Erbtheilung in dem auf 

den 29. Januar 1838. 


in unſerer Kanzlei zu Kynau anſtehenden Termine öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 


den verkauft werden, wozu wir Kauftuſtige, ſo wie die Real⸗Creditoren zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer 1 — 49 e 
Waldenburg den 30. Auguſt 1837. 
v Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 
1386. (Notbwendiger Verkauf. Gerichtsamt Guhlau.) Die zum 
Chriſtian Pankotſchſchen Nachlaſſe gehörige Freiſtelle No. 17. zu Guhlau, Luͤbener 
Kreiſes, dorfgerichtlich taxirt auf 433 Rthlr. 10 ſgr., fol in ter mino 


* 


— 1738 — 


den 4 December c. a, Vormittags um 9 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekeuſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. a 
„Zugleich werden die unbekannten Nachlaßglaͤubiger zur Anmeldung und Nach⸗ 
wei ung ihrer Forderungen in dem Termine, unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß die Aus bleibenden aller etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren 
Forderungen an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig verbleiben möchte. 

\ S Pit) an tke. 


D 
* 


429. Das dem Fleiſchermeiſter Joſeph Pelz gebörige, auf der Niedergaſſe zu 
Nane e gelegene, und unter No. 329. des Hppothekenbuchs der Stadt ver⸗ 
zeichnere Haus, worauf zwei Biergerechtigkeiten radiziren, und welches laut der 
nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unierer Regiſtratur ein zuſehenden Taxe, 
nach dem Materlalwerth auf 548 riit. und nach dem Nutzungs⸗Erxtrage in 

Pauſch und Bogen, auf 766 Rthlr. gewürdigt iſt, ſoll in termino 

: den 18. Januar 1838. Nachmittags 4 Uhr 
ſub haſtirt werden. f 
„Alle unbekannten Realprätendenten, namentlich die Erben der Anna Roſine ver⸗ 
wittweten Werner geb. Gottſchalk werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 


Praeluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 0 
Frankenſtein den 22. September 1837. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Neſſel. 


1480. (Reichsgraflich Stolbergſches Gerichtsamt Peters⸗ 
waldau bei Reichenbach.) Das Joſeph Kunzeſche Freihaus No. 194. zu 
Mittels Pererswalrau,] abgeſchäczt auf 140 che, 25 gr., beſage der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll in termino 

den 23. Jaunara. l. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerer Gerlchtskauzlel ſubhaſtirt werden. 


1479. (Reichsgrafl. Stolbergſches Gerichtsamt Peterswaldaun 
bei Reichenbach.) Das Joſeph Kattnerſche Haus No. 34. Mittel⸗Peters⸗ 
waldau, abgeſchaͤtzt auf 195 Rthlr. 10 ſgr., deſage der nebſt Hypothekenſchein 
in unſerer Negiſtratur einzuſehenden Taxe, jolf in termino 
E Auch den 24 Januar k. Nachmittags 3 Uhr 
in biefiger Canzlei ſubhaſtitt werden. e 


Ediet al Ci tationen. 


1482. lleber den Nachlaß des am ısten December 1836, zu Göriſſele - 
verſtorbenen Cantors Auguſt Mende iſt heute der erbſchaftliche Det, 
Prozeß eröffnet worden. Es werden fänuntlicpe Gläubiger des ꝛc. Mende hie 
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R * 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche an die Nachlaßmaſſe in dem vor dem Kreis⸗ 
Juſtizrath Körner auf 5 ta 

den 14. December c. Vormittags um 11 Uhr . 
angefegten Termine an gewöhnticher Gerichtsſtelle anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, mit der Warnung, daß die Ausbleibenden aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren, Forderungen an dasjenige, 
was nach Befriedigung der Déi meldenden Gläubiger übrig bleiben moͤchte, ver⸗ 
wieſen werden ſollen. i 2 l 

Loͤwenberg den 10. October 1837. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 
(gez.) Körner 


1382. In den Depofitorien des unterzeichneten Königl. Land- und Stadtge⸗ 
richts befinden Deh s = 
1. Nachſtehende herrenloſe Maſſen: 


1) die Canth Kriegsſchulden⸗Maſſe im Betrage von 3 Sir, 17 ſgr. 5 775 


2) die Canth Hirtenſchüttemaſſe von — — — — CC" 5 
und II. folgende erbloſe Maſſen: 

1) die Canth Georg Urbanſche Maſſe von — — 9 tf, 22 ſgr. 5 pf. 
20 — Cauth Köbigiche Maſſe von — — — 12 — 5 — 2 — 
3 — — Koſchuͤtzlyſche Maſſe von — — 20 — 9 — 1 — 
4) — — Roſina Dittmaunſche Maſſe von — — — 4 — D — 
5) — — Dittmaunſche Maſſe von — — — 10 — — 
60 — — Carl Klauſeſed .d. 38 8 — 3 — 
575 — Ning Urbanſce . 6 21 — 4 — 
Si — — Hiſchſche — — — — — 317 — 21 — — 
9) — — Anton Klimmfche — — — — 130 — 10 — 10 — 
10 — — Auguſt Sach rſche — — — Dé e? 19 — 8 — 


deren Eigenthümer und Erben nicht zu ermitteln fund. 
Auf Antrag des Königl. Sieg, in Betreff der herrenloſen Maſſen und des Ma⸗ 
Maſſen, werden alle diejenigen, welche 


biger einen Anſpruch an die auf⸗ 
ſich binnen 9 Wochen, ſpaͤte⸗ 


giſtvats der Stadt Cauth, wegen der erbloſen 
als Eigenihämer, Erben, Ceſſſonarien oder Glaͤu 
gefuhrten Maſſen zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſiens aber in dem auf S 2 
den 11. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 

anberaumten Termine bei dem unterzeichneten Gericht zu melden und ibre Anſpruͤche 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präcludirt, und vorgenaunte Depoſitalgelder, 
resp. dem Königl. Fisco als herrenloſes, und dem hieſigen Magiſtrat als erbloſes 
Gut zum Eigenthum werden zugeſprochen und uͤbereignet werden. 


Canth den 26. September 1837. j ` 
Koͤnigl. Soup: und Stadtgericht. Tſchierſchky. 


1417. (Aufgebot.) Auf dem Haufe No. 113. zu Randten, welches jetzt 
der Kaufmann Sommer beſitzt, haften aus dem Hypotheken⸗ Beſtelluugs⸗Pro⸗ 
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Ire vom aten Auguff 1806. für den Vorwerkebeſtter Friedrich Umlauf bieſelbſt 
200 Rthlr. Courant. Das Hypotheken- Inſtrument vom aten Auguſt 1886. 


F 5 5 aten September 
iſt jedoch verloren gegangen, Auf den Antrag des Kaufmanns Sommer werden 

daher alle Diejenigen, welche an das verloren gegangene vorher bezeichnete In⸗ 
ſtrument, als Eigenthümer, 'Ceffionarien, Pfand⸗ oder ſouſtige Brlefs⸗Inhaber, 
Anſpruͤche zu baben vermeinen, zur Anmeldung und Beſcheinigung derſelben in 
dem den 29. Januar 1838. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
hieſelbſt anberaumten Termine, unter der Warnung vorgeladen, daß bei unter⸗ 
laſſener Anmeldung diefelben nicht nur mit ihren etwanigen Anſpruͤchen prächudirt, 7 
fondern ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dies mehrers 
wähnte Inſtrument für amortiſirt erklärt, und mit Löſchung des obgedachten Ca⸗ 
pitals von 200 Rthlr. verfahren werden wird. ts 


Raudten am 4. October 1837. er € 
LAoͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und Köben. 
Breuet. 


1179. Die unbekannten Erben der zu Koͤben am 18. October 1835, vers 
florbenen verwittw. Salzlader Anna Noſine Welnſch geb. Hantſch, welche ein 
Vermoͤgen von circa 200 Rihlr. hinterlaſſen hat, werden. hiermit aufgefordert, 


ſpaͤteſtens N 
ſich ir ne den 7. Juni 838. Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtslocal zu Raudten zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls der 
. A verwittw. Welnſch dem Fiscus als herrenloſes Gut zugeſprochen 
en wird. d 
Raudten am 8. Auguſt 1837. Baus 
Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und Koͤben. 


Breuer. 
— en U—ä4—è—3 


1347. Auf den Antrag der Hedwige verwitt. Müller Prauſe geb. Schwarzer 
werden hiermit alle diejenigen, welche au das über die für den Stadtkaͤmmerer | 
und Senator Herrn Weiß zu Neiſſe auf der Mühle sub No. 35. zu Nieder⸗ 
Laſſoth Rubr. III. loco 6. des Hypothekenbuchs eingetragenen 800 Rthlr. unterm 
10. December 1825. von ihr ausgeſtellte verloren gegangene Schuld- und Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument, aus irgend einem Grunde als Elgenthümer, Ceſſionaril, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, resp, 
vorgeladen, ihre Anſprüche in dem auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieders 
Laſſoth den 22. December d. J. Vormittags o Uhr 
anſtehenden Termine anzumelden, widrigenfalls die Ausblelbenden mit ihren 
etwanigen Anſprüchen an das aufgebotene Inſirument praͤcludirt, das Inſtrument 
ſelbſt amortiſiret, und das Capital im Hypothekenbuche gelöfcht werden wird. 

Neiſſe den 15. September 1837. , 

Das Gerichtsamt der Güter Laſſoth und Nleder-Jeutritz. 
N BE Schuberth. 


— — 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Donnerfiag den 23. November 18 37. 
Breslauer Intelligenz; + Blatt 
| zu No. XVII. | 


Subbaftsationdg-» Patente. 

1478. (Relchgräflich Stolbergſches Gerihteamt Peters⸗ 
wald au bei Reichenbach.) Das Ernſt Friedrich Schreyerſche Freihaus 
No. 66. Nieder-Peterswaldau, abgeſchaͤtzt auf 386 Rthlr. beſage der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur eloͤzuſebenden Taxe, ſoll in termine 
deu 25, Januar k. 
in unſerer Canzlei ſubhaſtirt werden. 


1449. (Noth wendiger Verkauf.) Das sub No. 2. am Markte 
hierſelbſt belegene Mauermeifter Bittnerſche Haus, auf 703 Rthlr. 20 Ier, abge⸗ 
ſchaͤtzt, ſoll 8 N z ; 

Ben. 1. Februar 1838 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
teinau JE, den 23. September 1837. ` 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


1597. (Nothwendiger Verkauf.) Donnerſtag den vierzehnten Decem⸗ 
ber 1837. Vormittags von 9 Uhr ab, foll en in dem zu Schreckendorf, Habel⸗ 
ſchwerdter Kreiſes gelegenen Eiſenhüttenwerk, Sechshundert Klaftern gefloͤßtes 
fichtenes Holz, im Wege der Exekution an den Meiſibieteuden gegen gleich baare 
Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden, Seltenberg den 115 November 1837. 

Sauls Gerichtsamt der Herrſchaft Seitenberg und des Ritters 
guts Schreckendorf. - 


1605 Das den Weber Anton Truͤbſandſchen Erben gehörige Auenhaug, 
No. 103. zu Schönwalde, welches nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden dorfgerchtlichen Taxe, nach dem Material⸗ 
werth auf 115 Nihlr. gewürdigt worden, ſoll iu termino 

den 24. Februar 1838. Nachmittags 4 Uhr f 
vor dem Koͤnigl. Sands und Stadtg'richts⸗Aſſeſſor Herrn Vietſch ſubhaſtirt werden. 

Frankenſtein den 2. November 1837. 


Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht, Neffen 
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1612, (Oeffentliche Vorladung.) Die Eig nthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand: 
und ſouſtige Inhaber, oder Anſpruchs berechtigten der in dem nachſteh enden Verzeich⸗ 
uiſſe aufgefuͤhrten, angeblich getilgten Hypotheken- Polen, jo wie der darüber 
ausgeſtellten Inſtrumente „werden zum Nachweiſe ihrer Anſprüche auf i 

d / 


den 21. Februar 1838. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Herrn Ober + Landesgerichts Aſſeſſor Scotti hiermit vorgeladen. 


- Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, die Hypotheken⸗ 
Inſtrumente ſelbſt aber fuͤr nicht weiter geltend eiklaͤrt, und die Poſten im Hypo⸗ 
thekenbuche geloͤſcht werden. S e 
Zugleich werden alle Neal Nrätendenten an das Haus No. 25. auf der Vieh⸗ 
weide hierſelbſt zu dieſem Termine zur Geltendmachung ihrer Anſprüche an das 
edachte Grundſtück vorgeladen. Die Ausblejbenden werden mit ihren etwanigen 
ealanfprüchen an das Grundſtuͤck präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt werden. ; u 


Para wa 


A. Verlorene Znfrumente: 


lau⸗ Bezeichnung 

fen⸗Werth des In⸗ Namen Namen des Tag der Aus⸗ 
de ſſtruments oder des des verpfändeten | ſtellung und 
No.] der Poſt Glaͤubigers Schuldners] Grundſtücks WR Aën 
1. 59% 2. 3. 4. 5. d KR 


4 1 400 Rthlr. [Muller Simon |’ Müller Mühle No. 15. 9. Marz 1821 
ſche Muͤndel⸗ Philipp Riegersdorf 


f Maſſe 
2 1404 Thl. ſchleſ. Johanna Scheff-Auguſt Joh. Bauergut 2. März und 28. 
ö ler geborne Scheffler [No. 12. Bir⸗December 1811. 
Winter d 1 fentrericham 
Johann Gottlieb[ Maria Gi: | Weidemühle] 3. Mai 1791. 
Schmiedel und ſabeth be" 
unehliches Kind] Niekiſch 
der Struin 
Johanna Helena 


3 212 Thl. ſchleſ. 
18 gr. 


a 


4 160 Rthlr. 


— 


Johann | Haus No 59 10. Juli 1802. 


` Stephanſche Goꝛtfriꝛd vor dem 
Pupellar⸗Maſſe] Petzke Waſſerthore 
5 | 113 Rthlr. Deieren! Wittwe Dauergur 29. September 
Ke Ferber zu Nieder⸗Wiedemaunn] No. 41. 1825. 
| | Podiebradt Toͤppendorf 
6 37 Rebe. ] Inwohner Jo⸗ | wie oben daſſelbe wie TI A September 
8 haun Ferber oben 1827. 
7300 Mt, Wanſen er Stadt- Joſeph Haus No. 25. 2. März 1820. und 
1 Iserichts⸗Depoſi⸗ Lilge zu Wanfen | 25, März 1823 


B. Hypotheken po ſte n. 


d 


lau: S 4% Bezeichnung { 
fen⸗J Werth des Sn: | Namen Namen des Tag der Aus⸗ 
de ſtruments oder des des verpfandeten ſiellung und 
Ze der Volt Glaͤubigers Schuldners N Eintragung 
- 25 e 3. 4. 6. 
4 13 Rthl. 21 ſgr.] Krentſcher Mi⸗ N Carl Beier No. 4. Ster 17. Febr. 1784. 


chael und Bern⸗ kretſcham d 1791. 

hard Kaffeltſches f 
Depoſitorium 
2 1300 Thlr. ſchleſ. Kuſchelſche Vor⸗Auguſt Joh. Som 4. Januar 1762 
Caution munbſchaft Scheffler [No. 12. B f f 
A 

3 soo Rthlr. Johann Chriſt an AnnagRoſina] Haus No. 5. 18. Decbr. 1837 

und Anna Roſinaf verwittwete Strehlen 


Lorenz Bergmann i 
4 160 Rthlr. ] Gottfr. Phitipp⸗ Joh. Peter [Haus No 57. ohne Datum 
ſche Söhne, Dederle vor dem 


Waſſerthore 
5 160 Nthle, und Kinder erſter Ehe Chriſt. Louiſe Haus No. 50.] ohne Datum 


Ausſatz der Sufana Klugeſu. Friederike! in Strehlen 
gebr. Klein (Dor, Klugt 
6 416 Rthlr. Gottfried Carl Jaſchek No. 12. 13. inf ohne Datum N 
Goltſchalk der Altſtadt a 
716 Rthlr. Foͤrſterſche Kinder e 12. 13. in] ohne Datum 


der Altſtadt 


Carl Jaſchel No. 12. 131 in 2. Ne 1755. 
der Altſtadt 


erſter Ehe S 
8 8 Rthlr. Vormundſchafts⸗ 
a Kaffe der Chri⸗ 
ſtoph Foͤrſterſchen 
Toͤchter Ang Roſi⸗ 
na u Ala Maria ` 
Johann EHrifioph| Johaßa Ro⸗ Bauergut ohne Datum 
Aberle ſina Eberle [No 5, Frieders⸗ 


— 


9 300 Thür. ſchleſ. 


WA mee 


verehlichte dorf. f 
Semensky ! ie: 
10 | 3779 Floren Chriſtian Mull r-] Auguſt [Haus No. 6%, | 40. December 
54 Kreutzer ſche Pupillen Bleiſch Strehlen KIT exit 
41 | 666 Floren [Samuel Gottlieb] Auguſt [Haus No. 67. | 10. December 
Schindler Bleiſch Strehlen 1757. 
12 2000 Flor. nebſt Chriftian Gottlieb] Aug uſt [Haus No. 67. Ae, Sctobet 
einem anſehuli⸗ Schindlerſche äi: Bleiſch Strehlen 1759. 


chen Ausfaß | der erſter Ehe 
13 16 Rthlr. Hentſchelſche Franz. Leh No. 25. Haus auff ohne Datum 
Kinder man 
Strehlen den 25. September 1837. 


der neuen Sorge. 


* 
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Edictal⸗Cit ationen. 


1611. Ueber das Vermoͤgen des Kaufmann Franz Ulbrich und ſeiner Ehe⸗ 


frau Eliſabeth geb. Sacher hieſelbſt, zu welchem als hauptfächlicher Beſtandthell 
das Haus sub No. 146. des Hypothekeubuchs von den Häujern der Stadt 


Trebnitz gehoͤt, iſt heut der Concurs von Amtswegen eroͤffnet worden. 


Die unbekannten Glaͤubiger werden aufgefordert, ihre Anfprüche in dem 
ierzu au h 
We den 8. März 1838. Vormittags o Uhr 
in unſerm Partbeienzimmer anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, 
widrinenfalls fie die in der Konkursordnung §. 99. zu 3. bezeichneten nachthel⸗ 
ligen Folgen treffen. 
Trebnitz den 10. November 1837. 
ET Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
| S 


1603. Auf den Antrag der Franciska verehl. Teuber geb. Jäckel zu Rel⸗ 
chenſteln wird deren Ehemann, der aus Malfritsdorf gebürtige am 2, Mert 1835. 
aus der Garniſon zu Saarlouis deſertirte n Carl Teuber hierdurch 
öffentlich aufgefordert, binnen drei Monaten, fpäteftens aber in dem peremto⸗ 
aiſchen Termine ö ER 

den 23. Februar 1838. Vormittags um 11 Uhr dë 
in unferer Gerichtsſtelle in der Fürſibiſchöfl. Reſidenz auf dem Dohme bierſelbſt 
vor dem Dm, Conſiſtorialrathe Gottwald Dh zu melden, auf die von feiner ge⸗ 
nannten Ehefrau wider ihn angebrachte, auf bösliche Verlaſſung gegründete Ehe⸗ 
ſcheidungs » Klage ſich zu erklaren, ſolche vollſtaͤndig zu beantworten, und das 
Weitere beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß die in der Klage vorgetra⸗ 
enen Thatſachen in contumatiam für zugeſtanden werden erachtet, auf Ehe⸗ 
Beparatlon nach katholiſchen Religions > Grundfägen erkannt, und was fonft den 

Rechten nach daraus folgt, gegen ihn wird feſtgeſetzt werden. 

Breslau den al. October 1837. g.) 
S Fuͤrſtbiſchöfl. Conſiſtorium. Erſter Inſtanz. 

1616. (Auct ion.) Am agten d. Mis. Vormittags von 9 Uhr ſollen 
im Auctionsgelaſſe, Mäutlerſtraße No. 15., eine Parthle Glaswaaren, als: 
Weln⸗ und Waſſergläſer, Blumenvaſen, Fruchtſchaalen, Brodikoͤrbe, ꝛc. oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. N 

Breslau den 19. November 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 


1622. (Auction.) Am 1. December c. Vormittags 10 Uhr, füllen im 
Ober⸗ Landesgerichts Gebäude circa 50 Centner. kaſſirter Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Akten, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Darunter befinden ſich jedoch 6 Centner, welche zum Einſtampen beſtimmt find. 
und daher nur Papierfabrikanten deren Ankauf geſtattet if. 8 . 
Breslau den 79. November 1837. g.) Mannig, Auct. Commiſſ. 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen für die Zelle Zwei Sgr. 


U 
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Freitag den 24. November 1837. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
Gg zu No. XLVIL ` 


> 


Bekanntmachung. 


` 1524. Den Intereſſenten der Schleſiſchen Prisat⸗Land⸗Feuer⸗ 
Sozietät machen wir hierdurch bekannt, daß der vom 1ſten Mai bis zum letzten 
October d. J. zu entrichtende Beitrag vom Hundert der Aſſekurgtions⸗Summe 
11 Sgr. 6 Pf. beträgt; wobei wir zugleich die pa uktlichſte Einzahlung der dies⸗ 
fälligen Beiträge nach §. 24. des Reglements von 1826, in Erinnerung bringen. 
Breslau den 1. November 1837. De ee 
Schleſiſche General: Landſchafts⸗ Direction. 


` Bekanntmachung. 


1629. Der Windmuͤller George Engel zu Graͤbſchen beabſichtiget kuͤnftig 
1 Spitzgange feiner bereits beſtehenden Roͤthemühle auch Getreide zu 
ma en. k FR a * 
In Gemaͤßbelt der Beſtimmung des F. 6. des Geſetzes vom 28. October 
1810. wird dieſes Vorhaben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit 
diejenigen, welche ein Einſpruchs-Recht dagegen zu haben vermeinen, ſolches 
binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bel unterzeichnetem Amte anbringen koͤnnen. 
Breslau den 13. November 1837. 1 


Königl. Landrätblich mt. . Königsdorf. 


18630. (Bekanntmachung.) Das Dominium Groß ⸗Strehlltz beabſich⸗ 
tiget in Ziandowitz zum Betriebe der daſigen Hüttenwerke und vornehmlich der 
Geblaͤſe bei den Hohdfen eine Dampfmaſchine don 20 Pſerdekraͤften zu erbauen. 
Gemäß des § 14. der hohen Miniſterlal⸗Verfügung vom 13ten Ockober 1831 
mache ich dies öffentlich mit dem Bemerken bekannt, daß derjenige, der durch 
dieſe Dampfmafchinen» Anlage ſich in feinen Rechten gefaͤhrdet glaubt, ſeine 
Einwendungen dagegen innerhalb 4 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei mir geltend 
zu machen hat. b a E, 
. Groß-Strehlik den 17. November 1837. $ 


| RE Der Kreis⸗-Landrath vou Thun, 
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Oeffentliches Aufgebot gefundener herrenloſer Gegenſtände—, 


1610. Von dem unterzeichneten Koͤuigl. Stadtgericht werden die Uunbe⸗ 

kannten Eigenthümer folgender gefundener Sachen, als: - 

1) ein Paͤckchen mit circa 8 Pf. Blei, 23) ein zerbrochener ſilberner Theeloͤffel, 
taxirt 15 far ; taxirt 7 Igr. 6 pf.; 

2) zwei alte Frauen „Hemden, tapirt 24) eine grünzeugne Jacke, taxirt 6 ſgr. 
10 gr., ein altes Baſtard⸗Schnupf⸗ 25) ein weißes Taſchentuch B. K. ges 
tuch tarirt 1 gr., ein altes Moll zeichnet, tapirt 5 ſgt.; 


tuch, tarirt 1 oe, 26) ein alter Felbel⸗Mannshut, ein altes 
3) eine Haspel rohes Flachsgarn, tarirt] geſtreiftes Taſchentuch, taxirt zuſam⸗ 
e 2 ſge. 6 pf.; men auf 5 gr.; 


4) ein blauſeidenes mit gelben Blumen 27) eine alte ſchwarzzeugne Weſte, tarirt 
verſehenes Taſchentuch, taxitt 6 ſgr.; 2 far; e 

5) ein neuer Kinderſtrumpf, tarirt 6 pf|28) einen meſſingnen Zirkel, taxirt 2 fgr.; 

6) einen alten blautuchnen Mantel, taxirt 29) circa 3 Pfd. Indigo, taxirt 1 Rthlr. 
2 Rthlr.; 15-fgr ; 

7) drei Mügen und zwar eine weiß⸗ 30) ein ſeidenes Taſchentuch, taxlrt 4 fgr.s 
baumw. Schlafmüße, eine ſchwarze 31) einen ſilbernen Theeloͤffel 8. T. und 
Sammtmuͤtze und eine rothwollene J. F. O. gezeichnet, taxirt 10 (ot 
Mütze, taxlct zuſammen 6 far. 32) ein altes leines Taſchentuch, taxirt 

8) eine mille Waſchwanne, taxirt 2 fgr. 1 fan; 

9) einen ſchwarzen Filzhut, taxirt 3 (or 33) ein Paar ſchwarzluchne Beinklelder, 

20) ein altes gelbſeidenes Taſchentuch, tagirt 10 fgr.; 
tarirt 2 ſgr.; i eine blaugeſtreifte Kaaben- Jacke, 


11) 10 gr. Looſung für @ Hühner; tarırt 4 gr.; 
22) ein leeres Bierfaß (eln Vierlich) eine braungebluͤmte Weſte, taxirt 
tapirt 2 ſgr.; i a2 ſgr.; 
5 13) ein Handtuch, taxirt 4 rz eine alte kleine Schürze, taxirt ı ſgr. 
74) einen filbernen Theeloͤffel, taxirt ein blangedrucktes leines Tuch, taxirt 


10 ſgr.; D pf.; 
15) ein weißes Schnupftuch, taxitt 1 (gr; 34) ein Stemmeiſen, taxirt 1 ſgr. _ 
16) drei Handſchuhe, tarirt 3 gr.; 35) zwei neue Rolleaur mit Kapfiel, 
37) einen Fiſchbahm, beim Bierbrauer tarirt 4 ſgr.; 
Weberbauer grüne Baumbrücke No.! 35) einen ſchwarz bumwollenen Damen⸗ 
aufbewahri; baudſchuh, tarirt 3 pf.; e 
18) einen Strohſack, ein tothpollrter 37) eine eine Damenſchienkette, tarirt 


Fuß ſchemmel, eine bedertaſche mit 3 pf. ; 
W gezeichnet, eine blaue Leinwand; 38) zwei Scheite Kiefern Brennholz, 


ſchuͤrze, eine Reine; e taxirt 1 fgr.; 5 
1090) eine grüne Gelobörfe mit 2 Ringen, 39) einen alten Koffer, taxirt 3 tz 
taxirt 2 ſgr.; d 40) eine alte ſchwarze hölzerne Tafel, 

20) zwei Uhrſchluͤſſel, tarire 1 ſgr. taxirt 6 pf.; J 


21) ein reformirtes Geſangbuch, tarirt 4ı ein eiferner Aufladehacken, tafirt 


x 


2. dar; 1 ſgr. 
23) ein weißes Baſtard Schnupftuch mit 42) de Pickhaue, tarist 3 fgrss. 
geſtickter Kante, tapiıt 4 är, $ | 


nn 


cc 


* d 
x Sa 
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43) ei eine grüne Gensd'arm⸗ Mütze, taxirt 68) ein Maasſtab, taxirt 5 ſgr. 
5 Jor 69) ein violertfarb. baumwollener Hands 
44) An Tiſchweſſer, taxirt 5 1953 ſchuh, tarirt 3 pf.; 
45) eine Zigarnſpitze mit Bernſteinmund⸗70) 1 groß s braunledernes Reiſefelleiſen, 
ſtuͤck, tarirt 1 ſgr.; 71) ein mit Papier brochirtes Gebetbuch; 
46) ein Kammunkonbuch, taxirt 2 ſgr.: tapirt 6 pf.; 
47) Looſung mit 3 ſgr. 6 pf.; 72) ein buntes Umſchlagetuch, taxirt 
48) drei alte Scheeren, taxirt 3 for; 1 Rthlr.; 8 
49) ein altes weißes Umſchlagetuch, 73) eine roth und ſchwarz geſtrickten 
tarirt 10 ſgr.; Schwal (beim Fleiſcher Derb, Fries 
50) ein alter Damen Arbeltsbeutel, drich Wühelm Straße No. 18.) 
taxirt 6 ſgr.; 74) * eiferner Gardienenſtab, taxirt 
51) ein Paar wehe Zwirn⸗ Socken, gr.; 
tarirt 3 ſgr.; 75) a" werthvolle Tabaköpfeife (bei dem 
52) ein Zollmaas, taxirt 2 ſgr.; Baͤckermeiſter Goſt in der Koͤnigl. 


53) ein meſſingner Uhrſchluͤſſel, taxirt Garniſon⸗Baͤckereiz 
6 pf.; 76) ein alter grautuchner Mantel und 
54) ein blau ſeidnes Band mit 2 Pett⸗ . tarirt 1 Rthl. 


ſchaften, taxirt 4 ſgr.3 o ſgr.; 
55) ein Damenarmband von Bronce, 77 së GE Spitzengrund⸗Buſen⸗ 
tarirt 5 ſgr. tuch, taxirt a ſgr.; 
J) einen alten eibfenfarbnen Liorees 78) ein weißes Taſchentuch, taxirt ı far; 
Mock, taxirt 1-NRthir..; 79) ein 1 r Kinderhut, (opt ` ` 


57) ein zur Hälfte geſtrickter blauer Kin⸗ 2 fgr. 
derſtrumpf nebſt 5 Stricknadeln, 80) ein freë Siegelring, taxirt 6 pr.; 


taxirt 1 far; 81) ein lederner Damenſchuh, taxirt 1 191.5 

58) einen being Damenhandſchuh, 82) eine Ay re} Muͤtze, taxirt 
tax rt 3 pf. 3 

59) eine Damenarbeitstaſche von Wachs⸗ 83) eine S platte Zink WË Pfund, taxirt 
leinwand, taxirt 1 ſgr.; 1 Riblr. 10 far, 

60) eine zweiſpaͤnnige Wagenzugbrücke, 84) dy Schulbuch (VBöbnſche Geſchichte, 
tarirt 4 ſgr.; taxirt 6 pf.; 

61) eine Damenſpitzen⸗ Fraͤſe und eine[ 85) ein Strumpf mit Strumpfband, 
Ohrringpommel, taxirt 3 ſgr.; 5 taxirt 1 ſgr.; 

62) ae Reſt Spikugrundtilfe, (ott! Déi 155 ei enn: Rap 

taxirt 1 fgr 

63) zwei aste gebogene Trinkge⸗ 87) elne kleine Badewanue beim Nachts 2 

aße von getriebenem Meſſing, * SE Reuſche Straße 


taxirt 6 ſgr.; De 39.3 
64) ein ſchwarzer eweg, taxirt 2 far.; 88) eine Scho rnſteinfegerleiter; 
65) ein Korb mit circa 31 Pfd. alter 89) ein paar violett baumwollene Das 


Gußelſenſtuͤcken, taxirt 5 ſgr.; menhandſchuh, taxirt 6 pf.; 
66) ein rothes Tuch und ein paar Strüm: 90) einen halben Friedrichsd'or mit der 
pfe, taxitt 5 ër Jahreszahl 1715.3 


67) eine Brleftaſche, taxirt 3 pf.; 
hierdurch vorgeladen, vor oder ſpäteſtens in dem auf den 6. December c. Vor⸗ 


mittags 9 Uhr vor dem Herrn Referendar Rohrbach anberaumten Termine zu 
erſcheinen, ihr Eigenthum glaubhaft nachzuweiſen und die Ausantwortung der 
noch vorbandenen Sachen nach Erlegung der zu repartirenden Koſten, bei ihrem ö 
Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß der Fund dem Finder oder der hleſigen Kaͤm⸗ 
merkel zugeſchlagen werden wird. 5 SC 
Breslau den 31. October 1837. ; 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht hieſiger Refidenz.. l. Abtheilung. 
— = von Blankenſee. 


Subhaſtations Patente. ep 
1373. Die zu Neuhauß, Muͤnſterberger Kreſſes, No. aa. belegene, auf 
517 Rihlr. 10 ſgr. geſchaͤtzte Chriſtian Tillerſche Robothgärtnerſtelle, fol in dem 
auf den 29. December c. Nachmittags 2 Uhr 5 
in der Gerichts Kanzlei zu Nieder Pomsdock anſtehenden Bietungstermin ſub⸗ 
haſtirt werden. 5 5 j Ke | 
axe und Hypotbekenſchein find in umferer Reglſtratur einzuſehen. 
Patſchkau den 16. September 1837. ? 
Das Reichsgraͤfl. Schaffgotſche er des Lehns Neuhauß. 


1 


ey ep 


1567. (Gerichtsamt der Hertſchaft Markt Bohrau.) Die zu 
Markt Bohrau sub No. 32. belegene Beſitzung, die Scharfrichterei genannt, 
und das zu Peterkau sub No. 12. belegene Ackerſtück, beifaumen auf 812 Rthlr. 
22 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt, ſollen im Tern ile 8 

e den 2 4. Februar 1838. 
zu Markt Bohran öffentlich verkauft werden. > AN 

„Die Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein können jederzeit in unſerer Mes 
giſtratur eingeſehen werden. SES : 


Edietal⸗Ci tationen. 


1606. (Vorkadung eines Verſchollenen.) Der ſeit 15 Jahren 
verſchollene Haͤusler Carl Friedrich Werdermann aus Hinterheide wird nebſt 
ſeinen etwaulgen unbekannten Erben auf den Antrag ſeiner Ehefrau Anna Su⸗ 
ung geborne Bienwald hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in termino , 
den 1. September 1838, Vormittags 11 Uhr 
auf hieſigem Königl. Stadtgericht vor dem Deputtrteu Herrn Kreis- Juſtizrath 
Purmaun ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anwelſung 
zu erwarten, unter der Verwarnung, daß er, der Haͤusler Call Friedrich Wien 
dermann Tut für todt erklart, und über in Vermögen geſetzlich welter verfügt 
werden wird. . s d 
Bunzlau den 31. October 1837. 
a EC Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


H 


fordert, ſich in dem auf SES 
Ee d 
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18604. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene, von dem Frei⸗ 
bauer Simon Scholtiſſek zu Mikultſchuͤtz, füt den Hüͤttenbetriebs-Beamten "Ze, 
ſeph Wanjura zu Mikultſchütz ausgeſtellte Schuld⸗ und Hypotheken⸗Intrument 


vom 15. November 1825. über 200 Riblr., welche zufolgt Decreis de eodem 


dato auf die Freiſtelle sub No. 7. zu Mkultſchͤtz., Beuthener Kreiſes in Ober⸗ 
Schleſten eingetragen worden ſind; als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Inhaber, oder die in deren Rechte getreten find, Auſprüche zu haben 
vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ihre Auſpruͤche ſpaͤteſtens in ter mino 
„den 16. März 1838 - 
im Orte Mikultfhäß auzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit Ihrem’ 
Anſpruͤchen an die verpfändete Frelbauerſtelle praͤcludirt, lhnen ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt, das bezeichnete Inſtrument amortiſtrt, und die Poſt per 
200 Riblr. im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 
Gleiwitz den 12. November 1837. 
Das Gaichtsamt Mikultſchuͤtz. 


675. Auf den Antrag des Königl. Fiscus werden nachſtehende Perfonen; 
1) der Seraphim Schalig aus Muͤhlsdorf, Neufiddter Kreiſe s 
2) der Müllergefell Johann Joſeph Pohl aus Koſiſchka, Grottkauer Kreiſes; 
3) der Friedrich Jonas aus Roͤsnitz, Leobſchuͤtzer Kreiſes; a 
4) der Anton Viertel aus Roſenberg; , 
5 der Michael Stellmach aus Czarkow, Pleßner Kreiſes; 
6) der Franz Taube aus Raden, Leobſchuͤtzer Kreiſes; SCH 
vm Iche ihren Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen haben, hierdurch aufge⸗ 
en 26. Februar 1838. Vormittags um — Uhr 
dor dem Ober- Landesgerichts Referendatius Walter angeſetzten Termine allhier 
u geſtellen, uber ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und Ihre: 
Zurückkunft glaubhaft nachzuwetſen, widrigenfalls fie nach Vorſchrift der Geſetze 
wegen ihres unerlaubten Austrüts mit einer willkührlichen Geld- oder Gefaͤng⸗ 
niß⸗Strafe werden belegt werden. 8 2 o 
Ratibor den 6. April 1837. g.) 
aonigl. Obers Landesgeriht von eee 
N 2 a G. 


— , 


700. Auf den Antrag der betreffenden Intereſſenten werden im Wege des 
Todes⸗Erklärungs⸗Provocations-Prozeſſes: Le de 

1) der im Jahre 1809. ſich in Gallizien aufhaltende Bergmann Ernſt Wil⸗ 

helm Ludwig aus Felhammer, Waldenburger Kreiſes in Schleſien, von 

deſſen Leben und Aufenthalte LI dem Jahre 1809. keine Nachricht eine 
gegangen. ; E ee 

ai der Bergmann Johann Gottlieb Geisler aus Weißſtein, Waldenburger 

Kreiſes, welcher im Jahre 1816. oder ſpaͤteſtens 1817. nach Ungarn ges 

reiſt, und in einem dortigen Bergwerk ein Unterkommen gefunden, ſeit 

/ 7 Intern! 


Ade 


ace 


. Jahren aber von feinem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht 
gegebenz ; 

3) der Freihäusler Jeremias Hlltmannſche Sohn Johann George Hiltmann 
aus Altfriedland, Waldenburger Kreſſes, welcher ſeit dem Jabre 1806. 
verſchollen iſt, und von deſſen Leben und Aufenthalte ſeit jener Zeit keine 

Nachricht eingegangen; \ 

4) der Huſar Jobann Gottfried kudwig aus Tſchechen, Schweidnltzer Kreiſes, 
von deſſen Leben und Aufenthalt feit dem Jahre 1812. keine Nachricht 

eingegangen; 

5) der Schmiedegeſell Johann Friedrich Hillmer aus Ober⸗MWüſte⸗ Glersdorf, 
Waldenburger Kreiſes, welcher ſich im Jahr 1904. in Emden in Dfifrieds 
land aufgehalten, feit jener Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalte 

N keine Nachricht gegeben, ) 
fo wie deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hlermit vor⸗ 
geiaden, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem zu ihrer Vernehmung auf 
den 19 April 1838. Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Gerichts⸗Locale anberaumten Termine zu melden, und daſelbſt weitere 
Anweiſung zu erwarten, mit der Verwarnigung, daß der Ausbleibende für todt 
erklaͤrt werden wird. 5 
Fürſtenſtein den 15. April 1837, s 
Reichsgraͤflich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürftenftein 
5 und Rohnſtock. 8 


= 1163. Ueber den Nachlaß des am aaſten Mai 1836, hierſelbſt verſtorbenen 
Handels mannes Johann Carl Schorch iſt am 20. März d. J. der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung der Auſprüche 
der unbekannten Glaͤubiger ſteht auf K 
den 18. December d. J. Vormittags 10 Uhr 

im herrſchaftlſchen Schloſſe zu Gebhardsdorf an. > 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner Vorrechte vers 
iuſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige verwieſen, was 
nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte. Zu Mandatarien werden die Herren Juſtizcommiſſarien, Pudor und 
Neltſch in Lauban vorgeſchlagen. 5 

Lauban den 8. Auguſt 1837. 

Adelig von Uechiritzſches Gerichtsamt der Herrſchaft Lë egen 
anig. 


1523. Auf den ı6ten Januar 1838. und folgende Tage Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr ſollen die bei dem couceſſionir⸗ 
ten Pfandverlelber Chriſtian Gottlieb Schink bierſelbſt niedergelegten, und ſelt 
ſechs Monaten oder langerer Zeit verfallenen Pfandſtücke, als: Taſchen⸗ Uhren, 
jüberne und goldene Münzen, Schmuck und Geſchmeide, Gold- und Silberge⸗ 
ſchirr, Porzellainſachen, maͤnnliche und weibliche Kleidungsſtücke, Leinen, Zeit 
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und Tiſchzeug, mehrere kleine Stücke Tuch von verſchiedenen Farben, weibliche 
Geraͤthſchaften, Handwerkzeug, ein Perſpectiv und mehrere andere Sachen durch 
unſerm Auctions: Commiſſarlus Hoffmann in der Behauſung des Pfaudverleihers 
ag Juͤdengaſſe No, 253. hierſelbſt, gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert 
werden. e 
Ale diejenigen, welche bei dem Pfandverleiher Schink Pfaͤnder niedergelegt 
haben, welche feit 6 Monaten und länger verfallen ſind, werden zugleich aufge⸗ 
ordert, dieſe Pfänder annoch vor dem Auctlonstermine einzulöfen , oder wenn 
e gegen die kontrahirte Schuld gegründete Einwendungen zu baben vermeinen 
ollten, ſolche uns zur weitern Verfügung anzuzeigen, wiorigenfalls mit dem 

erkaufe der Pfandftüce verfohren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfand⸗ 
glaͤubiger wegen feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen efriedigt, 
der etwa verbleibende Ueberſchuß an die Armen Kaſſe abgeliefert, und demnaͤchſt 
Mlemand weiter mit Einwendungen gegen die kontrahirte Pfandſchuld gehoͤrt 
werden ſoll. 

Goͤrlitz am 20. October 1837. 5 
f Aoͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht, 
5 König. 


1346. Alle diejenigen, welche an , 

1) das Hypotheken 2ufrument vom 14. October 1802. über 50 Rthlr. 
für den Schullehrer Mücke zu Dzialkawe eingetragen auf der Freiſtelle 
No. 5. zu Coſchine; 5 e 

2) das Hypotheken-Juſſrument vom 16. October 1802. uͤber 100 Rthlr. 
für die Würwe Meißner geb. König eingetragen auf dem ad 1. genanne 
ten Grundſtuͤck; . ee 

3) das Dppothefen + Inftrument vom 19. December 1802 über go Rthlr. 
für den Schäfer Heinrich Reim zu Freihau⸗Breſchine eingetragen auf 

i demſelben Grundfiüd; - 

4) die auf der Freiſtelle No. 6. zu Guhre für die Friedrich Nabockſche Pu 
pilleumaſſe von Zodup laut Hypotheken ⸗Juſtrument vom 6, Juni 1817. 
eingetragenen 45 Rthlr.; a É 

5) das Hypotheken- Juſttument vom 8. Juli 1817., über 150 Rihlr. für 
den Brauermeiſter Wälz zu Klein⸗Wezuntkawe auf der Freiſtelle No. 29. 

d zu Groß⸗Wezuntkawe eingetragen, ) - 
als Eigenthümer, Ceſſionarten oder Pfand» Inhaber, oder ſonſt Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, in dem auf 

den 30. December 1837 Vormitttags 10 Uhr Te 
in dem biefigen Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ Locale anſtehenden Termine zu erſcheinen, 
dieſe ihre Auſprüche anzumelden und darzuthun, widrigenfalls ihnen damit ein 
ewiges Stilſchweigen auferlegt, die Loͤſchung der Intabulata verfuͤgt und die 
Amortiſatton der Inſtrumente ausgeſprochen werden wird. S 

Milstfch den 17. Auguſt 1837. 

Die Gerichts⸗Aemter für Bogislawitz, Rackelsdorf, Guhre und 
Groß Wezuntkawe. L d wie. 


H 


8 


1163. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz iſt in dem über 
den Nachlaß des Hoſpital⸗ Buchhalter Chriſtian Gottlieb Dreßler am 28. Juli 
1837. eröffneten Concurs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſpruͤche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf e? 


den 2. December d. J. Vormittags um ro Uhr 


vor dem Herrn Ober- Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Fitzan angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤubiger, wie auch namentlich der ſeinem jetzigen Wohnorte nach un bekannte 
früher in Hertwigsdorf dei Zittau wohnhaft geweſene Johann Gottlieb Dreßler 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien:? Müller J., 
von Udermann und Habn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demuächſt aber die weitere rechtliche Eins 
leitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren An ſprü⸗ 
chen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Breslau den 28. Juli 1837. x | 
Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
g von Blanken ſee. 


1631. (Bekann machung.) Nachdem der Antrag auf Subhaſtatlon des 
sub No. 12. zu Weitzenrodau belegenen, den Bauergutsbeſitzer Wenglerſchen 
Erben zugehoͤrigen Bauergutes, zurückgenommen worden iſt, ſo wird der zu 

dieſem enden. Verkauf auf den 12. December c. anfichende Bietungstermin 
hiermit aufgehoben. 5 


Schweidnitz den 12. November 1837. 
0 Königl, Land» und Stadtgericht. 


1585. (Bekanntmachung.) Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes 
des am 13. April 1834. verſtorbenen Gerichtsſcholzen Johann Gottlieb Roſemann 
zu Nieder - Berbisdorf wird hierdurch bekannt gemacht. Wer ſich binnen 3 Mona⸗ 
ten vom Tage der erſten Einrückung dieſer Bekanntmachung in dieſe Blätter mit 
feinen Anſpruͤchen an jenen Nachlaß nicht bei uns meldet, kann fich nach erfolgter 
Theilung nur an jeden Erben für deſſen Antheil halten. 

Hirſchberg den 9. November 1837. 8 x 

Das Gerichtsamt der Berbisdorfer Güter, ` Cruſius. 
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Sonnabend den 25. November 1837. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
zu No. XLVII. | 


Subhaſtations⸗ Patent. 


1619. Das auf der Oderſtraße sub No. 2068. des Hypothekenbuchs neue 
No. 2. befegene Haus, deſſen Taxe nach dem Materlallenwerthe 4471 Rthlr. 
ai Inte, 3 dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 8317 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf. 
eträgt, fo e 
| den 29. Mal 1838. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Beer iim Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts oͤffentlich verkauft werden. e 
Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Negiftratur einger 
ſehen werden. 
: Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten, namentlich aber die Mel⸗ 
chlor Gottfried Riedel, zur Vermeidung der Praͤcluſion hiermit vorgeladen. ? 
Breslau ben 7. November 1837- 
Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


1485. Das Gottlieb Waltsgottſche Angerhaus No. 15, zu Rattwitz, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 52 Rıblr,, ſoll den 30. Januar 1838. an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Taxe und Hypotbekenſchein find. in der Regiſtratur einzuſehen. Die 
Johanna Waltsgott wird zu dieſem Termine mit vorgeladen. 

Breslau den 7. October 1837. 

ei Gerichtsamt Rattwitz und Lange. 


1538. (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Raſchgrund gelegene, 
dem Wilhelm Guhl gehörige und unter No. f. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Bauergut von 4 Ruthen erblichen Acker, auch der Erbkretſcham genannt, welches 
uach der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur elnzuſeheuden 
Taxe, nach dem Nugungsr Ertrage auf 2493. Rthlr. 10 fgr, gewürdigt worden, 
fol - am 13. Februar 1838, Nachmittags 3 Uhr 
bier in Frankenſtein an ordentlicher Gerlchtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Glaͤubiger Franziska und Robert, 
Geſchwiſter Steiner, die Juſtizrath von Thielauſchen Mündel zu Lampersdorf 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpateſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. ; 

Frankenſtein den 25. October 1837. 5 

N Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Neſſel. 
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1221. Der am 18. Mär; 1790. geborne Ernſt Friedrich Langer von Prauß 
iſt ſeit 22 Jahren verſchollen, und wird auf den Antrag feiner Halbſchweſter Jo⸗ 
baung Helena verehl. Galle geb. Langer, ſo wie feine Erben und Erbnehmer 
hierdurch edictaliter citirt mit der Auflage, ſich laͤngſtens in termino ; 

den 8. Juni 1838: Vormitttags um 11 Uhr, 
hieſelbſt in der Kanzlei des unterſchriebenen Juftttiarii zu melden, oder zu erwarten, 
daß er für todt erklart, feine etwa nähern Erben präcludirt, und ſein in 15 Rthlr. 
beſtehendes Depoſital⸗Vermoͤgen an ferne legitimirte Erben ausgezahlt werden 
wird. Frankenſtein den 23. Auguſt 1837. 
Das Gerichtsamt det Herrſchaft Prauf. 
2 e 


* 


1636. Die zum Kramer Chriſtlan Traugott Ludwigſchen Nachlaſſe gehoͤrigen 
Grund ſtücke, namentlich: e LA N 8 
1) die mit 14 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat Acker und einem Obſt⸗ uud 
Graſegarten verſehene, auf 470 Rthlr. gewürdigte Frelhäuslerſtelle No. 16. 
zu Nieder- Steinsdorf, und . 
2) das auf 375 Nihlr, 10 far, gewürdigte Ackerſtück von 4 Morgen Ausſaat 
i Größe No. 9. zu Nieder » Steinspörf, follen in termino 
den 13. Februar 38. Nachmittags 3 Uhr ? 
in dem berrſchaftlichen Schloſf zu Mittel Steinsdarf oͤffeutlich verkauft werden. 
Die Taxe und die neueſten Hypothekenſcheine find in ber Negiſtratur allhier 
elnzuſehen. Hayn au den 17. November 1837. 2 e 
Das Landſchafts⸗ Director von Johnſton & Krögebornſche Gerichtsamt 
f der Güter Mittel⸗Nieder⸗ und Ober- Yutheil Steins dorf. 
5 ; Wecker, Ju ſtit. i 


Edieta! Etitatio nen. 
1674. Auf dem Kretſcham No. 1. zu Camwerau, Greg Schweidnik, haften 
Rubr. III. Ro. a. für deu verſtorbenen Grund: und Freiherrn von Richthofen 
ex instrumento et decreto vom 9. Januar 1806. 400 NMlr., verzius bar mit 
41 pro Cent. Dieſes Inſtrument iſt verloren. Zum Zwecke der Amortifation 
und Cteixung cines neuen Doruments für die Erben des benannten Gläubigers 
Dirk gedachtes Inſtrument hierdurch aufgeboten. Zur Geltendmachung der Rechte 
an dieſe Hypetheken⸗Forderung haben wir einen Termin aaf 
Ge den 3. Marz 1838. Vormittags 11 Uhr 2 
in unſerm Geſchaͤfts ⸗Lecale hier anberaumt, zu welchem wir, alle» diejenigen, 
welche an das gedachte Activum und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als 
Eigentümer, Ceſſtonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber Anſpruch zu ma⸗ 
chen haben, unter der Warnung vorladen, daß die Außenbl:ibenden mit ibren 
erwanigen Anſprüchen auf dieſes Aetjvum präcludirt, und denſelben ein ewiges 
Stillſchwelgen auferlegt werden ſoll. a f 
Schweidnitz den 18. November 1837. 
Das Frelherrl. von Richthofenſche Gerichtsamt Cammerau. 
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12230. Von dem Dokumente uber die sub Rubr, III. No. 10. auf dem im 
Liegnitzer Kreiſe gelegenen Rittergute Leſchwitz für den Königl. Fiscus eingetragenen 
20500 Ather. d. d. 21flen Juli 1820. iſt unterm Yıften Januar 1834. in Sibeig⸗ 
Dokument über 6584 ärt. 5 gr. 1 pf. für den Rittergutsbeſitzer Carl Feiedrich 
Becker aug fertigt worden, welches nachdem auch hiervon 1000 Rthlx. abge zweigt, 
der Ueberreſt aber mit 5584 Rthlr. 5 far. 1 pf. durch eine am 11. Arıii 1834. 
außergerichtlich ausgeßellte, und unterm 10. Mai deſſelben Jahres vor dem Ge⸗ 
richtsamte Brauchitſchdorf recognoscirte Ceſſions⸗Uikunde, an die Johanne Juliane 
verehl. Gutsbeſitzer Becker geb. Niedergeſaß abgetreten worden, verloren egangen 
Alle diejenigen, welche an dieſem Juſtrumente als Eigenthuͤmer, Befionarien 
tant: oder gei? Briefs⸗ Inhaber einen Anſpruch Au haben glauben, werden 
daher aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens 
in dem auf den 12. December d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten 
Ober⸗ Landesgerichts Referendarius Mins berg im hieſigen Schloſſe anberaumten 
Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bel unterlaſſener Anmeldung wuͤrden die⸗ 
ſelben mit ihren Anfprüchen, au das. veriorne Juſtrument praeludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das bezeichnete Dokument aber fuͤr 
ëmer! "et und nicht weiter geltend erklärt werden. f N 
logau den 4. Auguſt 1837. EIER 
Kouigl. Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. v. Rittberg⸗ 

1244: Das Hypotheken Inſtrument vom 29. Auguſt 1817. und Hypotheken⸗ 
Schein vom 7,n November 1817. iſt verloren gegangen, wonach auf dem Jetzt 
der verehlichten Gräupuer Munzel gebornen Linke, früher dem Glaͤupner Carl 
Gottfried Gierth geboͤrigen, auf der Neuſchen⸗ Straße bieſelbſt sub No. 548. ge⸗ 
le genen Haufe sub Rab. I, No. 8. für die Kobanne Chrlſtlane verehlichte 
Sebrantke geborne Giertb, ſpaͤter vereblichte Kieiſchmer Scholz 2000 Rthlr. 
rückſtäudige Ueberlaſſungsgelder zu 5 pro Gout verzinsbar ex decreto vom 30. 
September 1817. eingefragen, davon Ipdter 500 Riblr. g lö cht ſind, und mit 
deſſen Reſt per 1500 Rthtr. für die Kretſchmet 1Scholzſchen Kinder erſter Che 

Kaution beſtellt wurde. 35 a a ! , e 
Nach vollſtandiger Tilgung der Schuld und der Kaution werden alle dieze⸗ 
nigen, welde an die zu loͤſchende Poſt und das bezeichnete Juſtrument, als El⸗ 
genthümer, Ceſſtanarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber Anſprüche zu bus 
ben vereinen, hierdurch aufgefordert, ſolche bei dem unterzeichnelen Gerichte 


binnen 3 Monaten und ſpateſtens in dem auf 
den 29. December c. Vormittags ı1 Uhr 


vor dem Herrn Stadigerichts-Rache Beer anftebenden Termine geltend zu mas 
chen und nach zuweisen, und die weitere Verbandlung, im Falle des Ausdleibens 
aber zu g wärtigen, daß fr mit ihren Anſpruͤchen daran präcludirt, die Poſt 
im Hypotbekenbuche geloͤſcht und das verloren gegangene Infleument für amor⸗ 
tiſirt erklart werden wird. N Ne 
Breslau den 8. Auguſt 1837. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
: v. Blankenſee. 


D 
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1308. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
ſtehende verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente: i 
a. Das Obligatoriam vom 21. Januar 1819., ausseftellt von den Baggern 
Thomas Glomb, Franz Fraſſek und Bartholomaͤus Glomb zu Bodland uber 
eine Caution nach Höhe von 500 Athlr. für das vormalige Koͤnigl. Salze 
und Seehandlungs-Comtoir zu Breslau, und eingetragen auf deren Bauer⸗ 
guͤter sub Ro. 20., 32. und 45. zu Bodland, nebſt beigebefteten Hypo⸗ 
thekenſcheinen vom 6. Februar 1819.; ER | 
b. die Schuldverſchreibung vom 10. Januar 1827., ausgeſtellt von dem Gärtner 
Johann Gorzolka zu Nieder-Kunzendorf für das Aerarium der katholiſchen 
Pfarrkirche daſelbſt, über einen Schuldbetrag von 25 Rihlr., und eingetragen 
auf deſſen Gärtnerſtelle No. 52. zu Nieder ⸗Kunzendorf, nebſt beigeh fteten 
Hypothekenſcheine vom 17. Januar 1827, 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber, Anſprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf d 
den 30. December o. a, Vormittags um 9 Uhr 
vor uns im hieſigen Grichts⸗Gebaͤude angeſetzten Termine gehörig anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Anfprüchen an dieſe ver⸗ 
lornen Dokumente ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen 
auferlegt, und die bezeichneten Documente fuͤr amortiſirt und nicht weiter geltend 
erklaͤrt werden ſollen. 8 
Diejenigen, welche ſich eines Bevollmächtigten bedienen wollen, Können fich 
an den hieſigen Herrn Juſlizcommiſſarius Lange wenden, und ſolchen mit Infor⸗ 
mation und Vollmacht verſehen. 
Kreuzburg den 29. Auguſt 1837. 
Königl. Domainen⸗Juſtizamt Bodland⸗Neuhof. 
l 5 Stritzki. 


1544. (Bekanntmachung.) Der Bauer Johann George Ulber von 
Alt- Reichenau iſt durch das unterm 17. Auguſt a. o. ergangene und bereits rechts⸗ 
kräftige Erkenntniß für einen Verſchwender erklaͤrt und unter Vormundſchaft ge⸗ 
ſtellt worden. Es wird daher Jedermann gewarnt, demſelben ferner Credit zu 


aa oder Verträge mit ihm allein zu ſchließen, indem ſonſt verbotwidrige ohne j 


- Zusiehung des beftellten Vormundes mit dem 26. Ulber gefchloffene Verträge für 
ganz unverbindlich werden erachtet werden, 
Landeshut den 28. October 1837. 2 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht, 


1640. (Auct ion.) Am a28ten d. Mts. Vormittags von 9 Uhr ſollen 
im Aucttonsgelaſſe, Maͤntlerſtraße No. 15., verſchiedene Effecten, als: Leinen⸗ 
zeug, Beiten, Kleldungsſtücke, Meubles, und Hausgerätb und ein Korbwagen, 
oͤffentlich an den Meinbietenden verſteigert werden. 
Breslau den 24. November 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 


— E 
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